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Oer fcohnfeampf in der
fädiifdi*iftüringifchen Webereibrandie.

Na'sch ist der Lühnka-mpf in per sächsisch-thüringischen We¬
bereiindustrie nach den vo ränge gangenen Scharmützeln, wie
sie durch die Streiks und Aussperrungen der Arbeiter einzel¬
ner Webereifirmen dargestellt wurden , auf seinem Höhepunkt
angelangt . Vorrge Woche ist die Schließung aller Webereien
des sächsisch-thüringischen Verbanldes erfolgt , was bedeutet,
daß etwa 18 000 Webereiarbeiter feiern müssen. In den näch¬
sten Tagen werden jedoch noch weitere Webereibetriebe mit
der gleichen Mvßna-Hme folgen, wodurch die Zahl der ansge-
sperrten Webereiarbeiter eine Erhöhung uin minid stens 1000
Mann erfahren wird. Wenn aber die Weber nichts arbeiten,
haben auch die Färber bald nichts mehr zu tun, die Schließ¬
ung 'der mit dem Webereiverbwnbe arbeitenden Färbereien
kann daher auch joden Tag erfolgen, womit noch weitere
12—13 000 Arbeiter brotlos werden würden . Die große
Bedeutung dieses Lohnkarnpfes, der für die gesamte deutsche
Textilindustrie von verhängnisvoller Wirkung werden kann,
liegt indessen weniger in der Zahl der Ausgeschlossenen, als
in dem Einflüsse, den diese Maßregel auf die gesamte deut-

s sche Textilindustrie auszuüben imstande ist. Bekanntlich kri¬
selt es mehr oder weniger in sämtlichen deutschen Textil-
Zentren , und es bleibt abzuwarten , inwiefern das Vorgehen
des sächsiP-chüringischen Webereiverbandes die Haltung der
Arbeiterschaft in dm. übrigen Webereibezirken beeinflussen
wird . Der deutsche Textilarbeiterverband hot bisher eine
abwarteNde Stellung eingenommen und beschränkt sich auf
die Abhaltung von Agitationsversammlnngen , in denen ec
der Arbeiterschaft die Unannehmbarkeit des von dem Arbeit¬
geberverbande beschlossenen Mindesllohntarifes zu Gemüte
zu führen versuchte. Sein Einfluß ist jedoch kein besonders
großer. Allerdings zählt er allein in Gera 2000 Mitglieder,
doch sind die Wabereihilfsarbeiter , die zum grüßten Teile im
Wochenldhn sichen, nur bis zu einem gewissen Prozentsatz
organisiert und dürften ein beträchtliches Kontingent von
Arbeitswilligen stellen. Der Christliche Textflarbcitervcr-
band zählt dagegen in Gera nicht viel über 1000 Mitglieder,
in Greiz ist sein Einfluß etwas stärker, doch ragt auch dort
die Mtgliederzahl nicht über 600 hinaus.

Besonders bedauerlich ist es, daß die Generastrusspern
ung in der sächsisch-thüringischen Webereibranche zu einem
Zeitpunkte erfolgt ist, da letztere mit starken Aufträgen ver¬
sehen war . Bei nur einigermaßen längerer Dauer des
Kampfes müßte daun bas Weihnachtsgeschäft, das gerade für
die Weberei- und Färbereibranche den Haupt nutzen des gan¬
zen Jahres bringen soll, die schwerste Schädigung erleiden
und nachher wäre für die betreffenden Jndustriebezirke der
Eintritt einer wirtschaftlichenKatastrophe zu befürchten, Bei
der unter den ausgesperrten Arbeitern herrschendenerbitter¬
ten Stimmung ist es fraglich, ob Einigungsverhandlungen
zwischen den Wchereisirmen und ihren Arbeitern zu einem
Friedensschluß führen würden , sind doch kurz vor Ausbruch
des Kampfes gemachte Einigungsversuche bereits ergebnis¬
los geblieben.

Die Revolution in Kuhland.
Kellerung der liage in Petersburg.

Aus Petersburg , 2. November, wird gemeldet: Strö¬
mender Regen hat die für heute früh 10 Uhr angefagte Ar
beiterdemvustration scheitern lassen. Die Ankündigung der
Regierung und ihre Aufforderung an die Gesellschaft hat der:
deubbar günstigsten Eindruck hervorgerüfen. Die Zghl de¬
rer , die die Regierung unterstützen, wächst rapide. Witte er¬
obert durch seine konsequente Ruhe und Umsicht Aller Sym¬
pathie. Der Beschluß des StrÄkkomitees , morgen den Streik
zu beenden, wird von der friedliebenden Bevölkerung mit
großer Genugtuung begrüßt . Man erwartet, daß dos Pe¬
tersburger Beispiel auch von den Streikkomitees in den an¬
deren Städten befolgt werden wird und daß bald geordnete
Zustände im Reich emtreten . Witte erklärte einer bei ihm

erfchienenm Deputation , welche ihn um die allgemeine Am¬
nestie befragte, die Regierung tsttrde in dem Moment, wo die
Revolutionäre sich wieder dem Gesetz fügen, eine Amne¬
st i e im weitesten Sinne des Wortes erlassen. Außerdem
tterb .e die Regierung dann energisch, an die friedliche Durch¬
führung der Reformen gchen.

Schlimm genug sicht's noch im Reiche aUS. Aus
Kiew

wird gemeldet, daß der Generalgouverneur sein Amt nieder¬
gelegt hat , weil aus Petersburg ihm verböte» wurde, auf
das Volk schießen zu lassen. Eine ungeheure Volksmenge
drang in das Rathaus , demolierte kostbare Gegenstärideund
riß das Bild des Zaren von den Wänden. Nachdem die Zer¬
störung im Rathause zu Ende war , zogen die Ruhestörer
zum Judenviertel , wo arge Ausschreitungen begangen wur-
den. Schließlich entschloß sich.der Stellvertreter des zurück-
getretenen Generalgouverneurs , die Befehle aus Petersburg
zu ignorieren und Gewalt anzuwenden . Später kam es zu
rbitterten Straßenkämpfen , wobei beiderseits die Verluste

sehr schwer waren . Die Gesamtzahl der Toten  und Ver¬
wundeten wird auf 15 0 0 geschützt.

Infolge der in Kiew stattgefundenen Judemnassacres
haben die Vertreter der Stadtverwaltung , unter ihnen Fürst
Trnbetzkoi, Telegramme an Witte gesandt, in denen die Be¬
hörden ersuchen, energische Vorkehrungen zunr Schutze der
friedliebenden Bürgerschaft zu treffen. Die Wohnungen der
Millionäre Brodsky, Galperin , Saitzew und Baron Günz-
burg wurden zerstört und. ausgeplündert . Jüdische Volks¬
haufen wurden von der Polizei auseinander getrieben. Am
Donnerstag herrschte in Kiew verhältnismäßig Ruhe.

Den letzten Nachrichten aus
Odeffa

zufolge feuern die Truppen mit Maschinengewehrenauf die
Kundgeber. In sieben Straßen finden andauernd heftige
Kämpfe statt . Die Zahl der Toten und De,wandet .n wriq
bis setzt bereits auf 4—6000 angegeben. Jnfaut .rieabteil-
ungen weigerten sich, auf die Kundgäber zu feuern. Hieraus
wurden Kosaken herbeigerufen, jedoch, von den Infanterie-
äbteilungen mit Svlvenfeuer empfangen und verjagt.

Der Standard rmdet aus Odessa, daß sechs Bomben im
Laufe des vorgestrigen Nachmittags in verschiedenen Testen
der Stadt geworfen wurden . Ein General, der einen ZUG
durch die Stadt führte , um die Verkündigung des»kaiserlichen
Manifestes zu feiern, wurde von Revolutionären in Gegen¬
wart von Hunderten von Zuschauern erschossen. Kein Mensch
rührte sich!, um die Mörder zu ergreifen. Die heftigen
Sttatzenkämpfe dauerten bis in die Nacht. Es herrschen
anarchistische Zustände . Das Judenviertel wurde von einer
wütenden Volksmenge geplündert. Ter Kommandeur der
Kosaken entfloh in Verkleildung, um dem sicheren Tod zu ent¬
gehen

3n ganz Polen
herrscht offener Aufruhr.  Die Nachrichten aus
verschiedenen Städten lassen die ernstesten Ereignisse befürch¬
ten. Es ist bisher nicht sestgestellt, ob per Zar tatsächlich
nach Petersburg zurückgekehrt ist.

Zn Warldiau
wurde Mittwoch Abend eine auf dem Theaterplah demonstrie¬
rende Menge plötzlich ohne Warnung aus dem Hinterhalts
von Kavallerie überfallen . Es gab viele Tote und Verwun¬
dete. Dieser Vorgang unmittelbar nach dem feierlichen Ma¬
nifest des Zaren hat unbeschreibliche Entrüstung hervorgeru¬
fen. Heute erläßt der Genemlgoüverneur eine Bekannt¬
machung, wonach Versammlungen neuerdings streng verbo¬
ten sind. Der Generalstreik dauert fort. Die Straßen sind
sehr belebt. Ileüevall begegnet man lebhaft diskutierenden
Gruppen , lieber den „Kuryev Codgienny" ist neuerdings
das Verbot des Straßenverkaufs verhängt.

Die Kundgebungen national -polnischen Charakters >daiu»
erte» auch gestern den gangen Tag an. Es kam zu Zusam¬
menstößen mit dem Militär . In der Philharmonie wurde
eine große Volksversammlung abgchalten. Die Banken sind
geschlossen, an der Börse ruht das Geschäft

Zn Lodz
sind sämtliche Bäckergesellen in den Ausstand getreten. Sie!
beabsichtigen, die Arbeit gleichseitig mit der Beendigung des
Ausstandes der Eisenbahner wieder aufzunehmen. Gestern
früh wurde in einigen Fabriken gearbeitet. Nach einigen
Stunden würde die Arbeit jedoch wieder eingestellt wegen der
Beerdigung d>er während der Straßemmruhm am Dienstag
getöteten Personen.

Zn Finlana
ist das russische Regime so gut wie abgeschafft. Die Bevöl¬
kerung ist einig , nicht eher zu ruhen, bis die vollständigs
Autonomie und. Garantie voller Freiheit vom Zaren bewil¬
ligt worden ist. Die Truppen werden gezwungen, die Was-
en niederzulegen.

In Helsrngfors  wurde in einer gestrigen Ver¬
sammlung beschlossen, den Ausstand bis zur Erfüllung aller
politischen Forderungen sortzusetzen. Der Generalgouver-
w.'ur teilte mit , daß er die Liste der-Forderungen 'heute nach
Petersburg senden werde, und versprach die Militärpatrouil-
len einzuzichen, da die Ordnung besser gewahrt lverde als je

kleines feuidefon.
Geständnis nach dem Schuldigspruch.. Der seltene Fall, daß

ein Angeklagter nach vorherigem hartnäckigen Leugnen nach
Verkündung des Schuldigspruches durch die Geschworenen plötz¬
lich ein Geständnis ablegt , ereignete sich in einer Verhandlung
vor dem Schwurgericht 1 Berlin . Wegen Diebstahls und
Fälschung einer öffentlichen Urkunde war der 2öjährige Graveur
Otto Bauer angeklagt. In der gestrigen Verhandlung beteuerte
B . himmelhoch seine Unschuld, trotzdem erdrückende Beweise ge¬
gen ihn Vorlagen. Die Geschworenen bejahten nach kurzer Be¬
ratung die Schuldfragen nach Diebstahl und Urkundenfälschung.
Durch den Vorsitzenden Londgerichtsrat Pauli wurde dem Ange¬
klagten nochmals nahegelegt, sein Gewissen durch ein offenes
Geständnis zu erleichtern . Zur allgemeinen lleberraschuny legte
B . plötzlich ein volles Geständnis ab und erklärte , in Not ge¬
handelt zu haben. Rechtsanwalt Dr . Broh bat mit Rücksicht auf
dos nunmehrige Geständnis um eine möglichst milde Strafe . Der
Gerichtshof kam diesem Wunsche noch und erkannte auf nur
sechs Monate Gefängnis.

Der Herr Direktor . Welche Anforderungen an einen Di¬
rektor gestellt werden können, möge man ans folgendem Inserat
ersehen: Für einen an der Hamburg -Altonaer Grenze belesenen
Tanzsalon Ä.-G . wird eine geeignete Persönlichkeit , welche gute
llmgangSformcn besitzt und der deutschen Sprache leidlich mach-
tig ist, als Direktor gesucht. Geholt bei gänzlich freier Station
und freier Wohnur̂ 3000 bis 5000 Mark . Offerten unter . . .
Bewerbungen von nicht Branchekundigen , wie Gerbergesellen,

Schuster, Schlächter, Tabaksarbeiter etc. können keine Berück-
sichtigung finden. — Das wird ja eine glänzende Akquisitionwerden.

Ein sensationeller Erbschlcicherprozeß. In Brüssel wird
demnächst ein sensationeller Erbschleicherprozeß verhandelt wer-
dm. Ein Kammerdiener ergriff nach dem Tode seiner Dienst¬
geberin, einer reichen Dame, Besitz von ihrem sich auf neun
Millionen belaufenden Vermögen auf Grund eines Testaments,
das aber von den Hinterbliebenen angefochten wurde. Für die
letzteren werden vier der angesehensten Brüsseler Anwälte Plä-dierm.

Ein neues Weltwunder wird der „Luftglobus" sein, der für
die Weltausstellung von St . Louis konstruiert war und jetzt
nach Coney Island bei Newyork überführt wirb . Nach einer
in der „Revue" vorliegenden Schilderung wird dieses Wunder¬
werk der Jngenimrkunst , wenn es völlig vollendet sein wird,
die Höhe von 265 Meter erreichen und so den kolossalsten„Wol¬
kenkratzer" der Welt darstellen . Die eigentliche Stahlkugel soll
so eingerichtet werden , daß 25 000 Personen zu gleicher Zeit in
ihr Platz finden können. Im Fundamente wird eine Eisenbahn-
station eingerichtet , die zehn Schienenstränge mit einem Bahn¬
steig von 110 Meter Länge haben wird . In der Mitte werden
acht Personmaufzüge angebracht , die je sechzig Personen aufneh¬
men ûnd zugleich in den Globus hinauf führen können, wobei
sie bis zum Gipfel des Gebäudes mit einer Geschwindigkeit von»
128 Metern in der Minute fahren . Diese „Expreßzüge" wer-
dm nicht anhalten , bevor sie in der Spitze des Gebäudes ange-
kommen sind. 52 Meter über dem Niveau des Bodens wird
die erste Plattform eingerichtet , aus der zugleich 5000 Besucher

in den Restaurants Platz nehmen oder an den Theatervorstel¬
lungen teilnehmen können, die ununterbrochen statffinden. Uever
dieser Plattform , in einer Höhe von 122 Meter , wird in dem
Globus selbst ein Hippodrom eröffnet, das nicht weniger als
5000 Zuschauer aufnehmen kann. Der Riesenraum des Hippo¬
droms wird vier Arenen und Etagen mthalten , von denen drei
stets für alle Anwesenden sichtbar sind. Die Sitze des Amphi¬
theaters werdm drei Reihen bilden, und über der dritten wird
außen ein Promenadengang von zwölf Meter Breite umlaufen,
von dem durch dicke Glaswände eine glänzende Aussicht über
die ganze Umgebung des Globus und im Innern ein Einblick
in die ganze Konstruktion des Gebäudes von oben bis unten sich
bietet . 16 Meter über dem Hippodrom befindet sich der Orche¬
ster- und Tanzsaal , der von drei Reihen Sitzen umgeben ist, und
außen gibt es eine ganz neue Attraktion : das sich bewegende
Restaurant . Jeder , der hier Platz nimmt, wirb mit seinem
Tisch langsam spazieren fahren und, ohne sich zu erheben, um den
ganzen Globus herumkommen, so daß er während der Mahlzeit
vor seinen Augen ein großartiges Schauspiel vorübcrziehen se-
ben wird , nacheinander den Ozean , die Bai und den fernen
Horizont . In einer Höhe von 150 Meter über dem Boden
kann man in einem Palmenhain Aufenthalt nehmen, dessen
Blumen , Fontänen und Kaskaden mit Hilfe des elekttischen
Lichts in feenhaften Beleuchtungen erstrahlen werden. Auszüge
werden die Besucher von diesem Gotten in den Turm des Ob¬
servatoriums hinaufführen , der drei Etagen haben wird . Di«
Kosten dieses Wunderbaues werden sich auf etwa 5 Mill JL
belaufen.
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und die Bürgermiliz starke Patrouillen aussende. Der Poli¬
zeimeister reichte sein Abschiedsgesuch ein. Die Gendarmen
in Hangoe verließen Hang« , nachdem sie entwaffnet worden
waren . Die Gendarmen in Tavastchus flüchteten in ihre
Kaserne, nachdem die Bevölkerung versucht 'hatte , sie ge¬
fangen zu nehmen. Dasselbe war in Abo der Fall . Der
Gouverneur von Abo sandte das Militär zurück und ver¬
sprach, es nicht mehr verwenden zu wollen.

Zn Moskau
beschlossen die Rechtsanwälte in einer Versammlung die
Entlassung Trepvws und die gerichtliche Verfolgung des
Moskauer Metropoliten zu fordern, der antikanonischePre¬
digten versandte, in denen aufgefordert wird, über die Oppo¬
sition herzufallen. Ferner wurde der Beschluß gefaßt, die
Stadkbuma um die Bildung einer Miliz anzugehen und im
Falle der Weigerung der Duma selbst zur Organisation einer
solchen Miliz zu schreiten. Heute wurde der Verkehr wieder
eröffnet auf den Bahnen von Moskau nach Kursk-Kiew,
Wovonesch, Rjäsan -Urals ! und nach Wjasma.

Zn wjasma
(Gouvernement Sinolensk ) wurde das ganze Judenviertel
zerstört und geplündert . Aus einer

Reifte von ProDinzftädfen
wird gemeldet, daß die Präventivzensür für die Zeitungen
aufgehoben wurde.

lAus Uleaborg (Fintaüd ) wird telegraphiert, daß alle
Behörden ihre Tätigkeit eingestellt hüben, ausgenommen der
Magistrat . Der Gouverneur , der Bürgermeister und der
Polizeiminister wurden für abgesetzt erklärt. Alle Schulen
und Geschäfte sind geschlossen.

Die telegraphische Verdindüng Fredericia-Petersburg
über Finland ist durch Ausständige unterbrochen worden.

Wie die Central -News mekdeir, hat die deutsche Regier¬
ung ihre

Corpedoboofsfioftilie,
welche den Verkehr zwischen Berlin und Petersburg alufrcchk-
erhalten soll, 5em britischen Auswärtigen Amt zur Depefchen-
Vermittetung zwischen der britischen Botschaft in Petersburg
und London zur Verfügung gestellt. Der königliche Kurier,
welcher gestern Abend mit wichtigen Depeschen für den briti¬
schen Geschäftsträger in Petersburg von London abgereist
war , wird von diesem Anerbieten Gebrauch machen und von
Berlin nach Kiel reifen, um sich dort an Bock eines der nach
Kronstadt gehenden Torpedoboote einzuschisfen.

Zur Ausfahrt des Turbinenkrcuzers Lübeck und der er¬
sten Torpedobootsidivision nach Peterhof wird dom Heidelb.
T . von unterrichteter Seite aus Kiel mitgeteilt, daß der
Kreuzer nicht, wie irrtümlich berichtet worden war , den Za¬
ren, sondern die Zarin,  die ihrer baldigen Niederkunst ent-
gcgensicht, an Bord nähmen werde. Tie an Bord befind¬
lichen Zivilmitglieder der Probefahrt -Kommission seien unter
das Kriegsgericht gestellt worden.

* * *cs
t (Telegrawme .1

Haparanda , 3. November. Die russisch?e Soldaten in
Uleaborg lieferten ohne Widerstand ihre W affen  aus . Die
russischen Straßenschilder wurden übermalt . In Tornea
meldeten sich 150 Freiwillige zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung . Heute wurde in Tornea , Kenin und Uleaborg mit
fmifchen Fa 'hnerr gepflaggt . Abends waren alle f.nischen
Städte illuminiert.

Warschau , 3. November. Bei den Zusammen¬
stößen  mit dem Militär , zu denen es im Laufe des gestri¬
gen Tages kam, wurden 7 Personen getötet und 50 vcrwun-
ldet. Der Gouverneur erließ einen Aufruf, in welchem er die
gewälhöten Freiheiten garantiert und die Bevölkerung bittet,
Ruhe und Geduld und Vertrauen &u der Regierung zu
haben.
' Petersburg , 3. November. Großfürst Alexander Mi-

chaüowitsch ist seiner Stellung als Präsident der Verwalt¬
ung der Handelsmarine enthoben worden.

Sewastopol , 3. November. Die Schwarze Meerftotte
ist gestern vollzählig unter dem Kommando Bi'Älews hier
emgelaufen.

Warschau , 3. November. In Radom wurden in den
letzten beiden Tagen 20 Bomben  geschleudert . Die
Strahen wurden durch Drahthindernisse und Barrikaden ge¬
sperrt , bei deren gewaltsamer Wegräumung es viele Tote
und Verwundete gab. In Lublin und Kälisch wurde dage¬
gen bei den patriotischen Kundgebungen die Ruhe nicht ge¬
stört. — Gestern Nachmittag kam es in der Marschallkowska-
straße zu einem Zusammenstoß.  Das Militär feuerte.
2 Tote und 7 Verwundete blicken auf dem Platze. An der
Ecke der Eriwanstraße feuerten zwei Studenten uüd verwun¬
deten einige Soldaten . Die Gesamtzahl der gestrigen Opfer
betrug 4 Tote und 27 Schwerverwundete. Bei dom Begräb¬
nis eines erschossenen Judenknaben , kam es cm der Ecke der
Königstraße zu einem neuen Zusammenstoß mit Hüsaren,
wobei Frauen und Mädchen den Pfecken in die Zügel fielen.
— Hier organisiert sich ein NationoIko  m i t e c aus allen
Bevölkerungsklassen. 12 Mitglieder nahmen als Vertreter
der Polen die Leitung der Nationatbcwegung in die Hand.
Die Professoren der Universität veröffentlichenein Schreiben
in dem erklärt wird , nur die Pölonisierung der Lehranstälteu
könne wieder normale Verhältnisse schaffen.

London , 3. November. Daily Expreß meldet aus Odes¬
sa, daß gesteri: Nachmittag gegen 3 Uhr das K r i e g s r e cht
verhängt wurde . Darnach besserte sich die Lage. Abends
war alles ruhig.

Petersburg,  3 . November. Im Kamps zwischen
Witte und T r e p o w ist letzterer unterlegen.  Tre-
pow hat seine Demission eingercicht. Das General-Gouverne»
ment von Petersburg wird demnächst aufgehoben. Der Zar
wird den Eid auf die Beffaffung leisten. Ein A m n e st i e -
Erlah  steht unmittelbar bevor.

* Wiesbaden, 3. November 1905.
Zn der neusu Eabaksteuer-Voriaze

ist, wie der Bert . Lot .-Anz. hört, auch eine starke inländische
Steuer für Cigarettenpapier vorgesehen.

vis Fleit'chnof.
In Gotha fand am Mittwoch eine Konferenz von Ver¬

tretern des Staats Ministeriums mit den Landräten und Bür¬
germeistern des Herzogtums statt, uni zu erörtern, wie ohne
die Inanspruchnahme der Reichsorgane die Beschaffung von
billigerem Fleisch möglich sei. Das Ministerium stellte im
Jnlande und im Auslande (Dänemark) Erkundigungen über
die Bezugspreise an und ist bereit, unter gewissen Beding¬
ungen einen Teil der Unkosten auf die Staatskasse zu über¬
nehmen. Die Gemeindebehörden hätten zu erwägen, ob sie
durch den Bezug von Schlachtvieh und Fleisch für Rechnung
der Gemeinden und durch einen zeitweisen Verzicht aus ge¬
wisse Gebühren, auf eine Verbilligung hinwirken wollten.
Die Gerneindevertreter warm der Ansicht, daß von eirrer
Uebernahme der gedachten Unkosten auf die Staats - und Ge¬
meindekasse nur daun die Rode sein könne, wenn die über¬
nommenen Kosten den Konsumenten voll zugute kämen. Sie
versprechen zu untersuchen, ob die Fleischer öder die Kauf¬
leute durch die Vermittelung der Gemeindebehörden den An¬
kauf von Schlachtvieh und Fleisch übernehmen und zu ent¬
sprechend billig>eren Sätzen abgeben wollen. Ueber den Er¬
folg soll berichtet und dann über die etwa zu übernehmenden
Kosten auf die Staatskasse Beschluß gefaßt wecken.

flus dem rheinifdi-weltfälirdiea Kohtengebief.
Die Siebeneick ommission richtete, nach einem Telegramm

aus Essen, folgende Eingabe an den Reichskanzler: „Auf
einer großen Anzahl Zechen im Oberbergamtsbezirk Dock¬
mund werden diejenigen Arbeiter, die ordnungsgemäß von
einer Zeche abkehren, nicht eher auf einer anderen Zeche irr
Arbeit gestellt, bis sie neben dem von dem Gesetz vorgefchrie-
bmen Abkehrschein von der abkchrendem Zeche noch dm
Ueberweifungs- bezw. Uebernahmeschein vorzeigen. Kann
nun ein solcher ordnungsmäßig abgekehrter Arbeiter den
verlangten Uebernahmescheinnicht vorzeigen, so kann er von
einer Zeche zur anderen gehen und urn Arbeit nächste gen,
wick aber nirgends eingestellt. Geht ein solcher Arbeiter
nun zu derjmigm Zechenverwaltung, wo er abgeckehrt ist und
beansprucht einen solchen Ueberweffungsschein, so wind dieser
ihm verweigert . Durch diese Verweigerung wird dein Berg¬
arbeiter jeder Arbeitswechfe'l im rheinisch-westfälischen Berg¬
bau genommen. Unseres Eraschtens verstößt eine solche
Handlungsweise sowohl gegen die guten Sitten als auch
gegen das Gesetz über die Freizügigkeit, ja sie hebt für die
Bergarbeiter letzteres geradezu auf. Aus diesen Gründen
richten wir an Eure Durchlaucht die ergebenste Bitte , in die¬
ser Hinsicht energisch für eine Remeduc sorgen, zu wollen,
eventuell durch eine Vortage für die Abänderung der Reichs-
geweckeocknung."

Del Grenznorfail
bei Schabelnia zwischen Schoppinitz und Sosnowice hat sich,
wie nunmehr durch die Vernehmung der Beteiligten festgc-
stellt worben ist, in folgender Weise zugetragen : Der ^ jähri¬
ge Schlosser Hatama und der 17jähr. Bergpraktikant Schmidt
aus Schoppinitz gingen zwischen Schoppinitz und Mystewitz
in der Nähe der Laüdesgrenze spazieren. Bei Schabelnia.
den Bahnhofsanlagen von Sosnowice gegenüber, wurden sie
in der Nähe des Grenzpfahles 209 von einem russischen
Grenzsoldaten von russischer Seite angerufen und auf ihre
Einrede , sie befänden sich auf preußischem Gebiet, aufgöfor-
dert, über den Grenzfluß zu ihm zu kommen. Ihre Weiger¬
ung und den Versuch, umzukchren. beantwortete der Russe
mit Schilßfertigniachen und Anlegen des Gewehres. Dieser
Drohung gaben die jungen Leute schließlich nach und gingen
über die Grenze. Sie wurden dort einer durch Alarmschüsse
herbsigerufene Patrouille übergeben und zunächst nach. Sos-
nowice und am nächsten Tage nach Bendzin transportiert,
wo sie in einer Arrestzelle mit elf Gefangenen zusammen un¬
tergebracht wurden . Bon diesen wurden sie in der Nacht
ihrer Unterkleider beraubt . Am nächsten Tage erfolgte der
Rücktransport nach Kattowitz.

lularnmenltoh mit der Polizei in Wien.
In Wien kaM cs gestern bei einer von Sozialdemokraten

veranstalteten Kundgebung für das allgemeine Wahlrecht ln
der Babenbergerstraße zu. einem heftigen Zusammenstöße mit
der Polizei . Schutzleute zu Friß und zu Pseck drängten die
Menge, die vor die Burg ziehen wollte, von der Ringstraße
ab. Sie mußten ' schließlich blank ziehen uiid drängten die
Menge der Mariahilfstraße zu. Viele Personen wurden ver¬
letzt, einige schwer.

Auch in Prag und in den Vororten fanden gestern sie¬
ben sozialistische Versammlungen für das allgemeine Wahl¬
recht statt . Nach Schluß der Versammlung zogen die Teil¬
nehmer, revolutionäre Lieder singend, durch die Straß n.
Vor dem deutschen Kasino wurde eine Katzenmusik veran¬
staltet.

Eine Proklamation an das norueg'ilcke Volk.
Die naorwegifche Regieriing hat gestern eine Protlama-

ticn an das norwegische Volk ausgesandt , in der sie dringend
das Volk ausfordert, sich den: Standpunkt des Storthing und
der Regierung anzuschließen. Es heißt irt der Proklama¬
tion unter anderem : „Es ist der einstimmige und bestimmte
Rat der Regierung an das Volk, daß es an der jetzigen
Verfassung sc st hält.  So wie sie sich entwickelt uno
unseren Verhältnissen und Bedürfnissen angopaßt hat , wird

sie unserer nationalen Arbeit am besten dienen. Die politi¬
sche Freiheit eines Volkes beruht in erster Linie^ auf dem
verfassungsmäßigen Recht, über sein eigenes Schicksal zu ver¬
fügen, und auf der Reffe eines Volkes und feiner Fähigkeit,
die Verfassung zu gebrauchen, weniger aber auf der Frage,
ob sein Staatsoberhaupt König  oder Präsident  ge¬
nannt wick. Die norwegische Verfassung ist die erste in. der
Welt, keine Republik bietet ihren Bürgern größere Freihei¬
ten. — Stolz licke ich nicht nur den Spanier , sondern auch
den Norweger!

Zu gleicher Zeit wurde übrigens in Christiania auch ein
Ausruf an das norwegische Volk zu Gunsten der Repu»
blik  erlassen , der 200 Unterschriften trug . Darunter be¬
fanden sich die Unterschriften des ehemaligen Finanzmini¬
sters Gunnar Knudsen und der Storthing -Äbgeockneten Ko¬
now und Oberst Stang.

König Seorg von Griechenland.
König Georg von Griechenland besucht, um die Kveta-

fvage zu regeln, die europäischen Höfe und berührt dabei auch
Berlin . Er ist mit dem deutschen Kaiserhof sehr eng liiert;
sein ältester Söhn , der Kronprinz von Griechenland, ist der

Schwager unseres Kaisers. Der König wuöde in Berlin Mit
allen seinem Range zustchenden Ehren empfangen und dürf¬
te bei den in Rode stehenden politischen Fragen sicherlich am
Berliner Hofe auf das größte Entgegenkommen gestoßen
sein.

DeuffdilantL
* Berlin , 2.  November . Der M arr n ee t a t für 1906

wird eine starke Erhöhung des Teplazements und der Ar¬
tillerie für die neu zu bewilligenden Linienschiffe und Kreu¬
zer verlangen.

* Königsberg i . Preußen , 2. November. Bis 10 Uhr
abends waren bei der Reichstagserfatzwahl  in
Prenßisch-Holland-Mohruintzen gezählt für Rittergutsbesitzer
Gluer -Gergehnen (kous.) 3508, für BrckMl-KönbgKberg(sog.)
117, für Hermenau-Allenstein (freis.) 113 und für Krebs»
Lisbstadt (Zentrum ) 18 Stimmen . Don 18 Bezirken des
Kreises fehlen die Meldungen. Aus Mohrungen liegen noch
keine Nachrichten vor.

Gine Diebes- und Hehlerbande. In Solingen wurde eine
Diebes- Und Hehlerbande ermittelt, die am Nordbahnhofe ganze
Güterwagen ausraubte.

Selbstmord. In Würzburg erschoß sich der Prokurist
Kübler vom Bankgeschäft Edcnfeld.

Nach 15 Jahren . In Stettin wurde der Maler Kriedc-
mann unter dem Verdacht verhaftet, im Jahre 1890 einen
Rentier ermordet und beraubt zu haben. Allgemein herrschte
damals die Ansicht vor, daß Kriedemann der Täter gewesen sei.
Jetzt nach 15 Jahren wird ihm nun der Prozeß gemacht.

Aus der Umgegend.
fb. Sonncnberg, 3. November. In der gestern abgehvltenen

Sitzung des Gemeindevorstandes  wurde über,
nachstehende Punkte beschlossen: Das Gesuch des Chr. Bohnen»
berger betr. Notwasserleitungwird auf jederzeitigen Widerruf
aus Kosten und Gefahr desselben genehmigt. Das Gesuch des
Herrn von Treskow, Reparatur der Feldwege. Die Feldwege
sollen bei guter Witterung hergestellt werden. Ueber das Gesuch
der Baugenossenschaft Eigenheim betr. Bewilligung eines Zu¬
schusses von 350A für Herstellung eines Kanals anstatt der vor¬
handenen Rinne hat der Gemeindevorstand gegen die ordnungs¬
mäßige Ausführung des Kanals nichts zu erinnern, wenn die
Kosten von der Genossenschaft getragen werden. Auf die Zu¬
schrift des Rechtsanwalts Gutmann, Kündigung des Stein-
bruchsvcrtrags mit I . Wagner, wurde beschlossen, zunächst den
Rechtsanwalt Marxheimer in Wiesbaden zu hören. Antrag des
C. Chr. Dörr hier betr. Entschädigung des W. Hammer für
Wiederherstellung derFeldwege im Distrikt Bahnholz.Herr G« >f
Beißel soll 25 A als Zuschuß zu den Reparaturkosten zahlen
und Herr Hammer mit 8 A entschädigt werden
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X Bierstadt , 2. Nov. Am Mittwoch , 8. d. M -, veranstaltet

der Lokal-Gewerbeverein einen interessanten Lichtbildervortrag.
Herr Leujch aus Wiesbaden , seit Jahren hier sehr vorteilhaft
emgeführt, wird uns im Geiste eine Reise durch Norwegen
machen lassen. Bei einem solch versprechenden Programm und
dem äußerst niederen Eintrittspreis von 20 Pfg . pro Person
steht zu erwarten , daß der geräumige Saal zum Adler gefüllt
wird . — Wie alljährlich , so veranstaltet auch in diesem Jahre
der Turnverein den so beliebten Turner -Ball . Derselbe ist ver¬
bunden mit Zöglingspreisturnen . Auch wird die seit Jahren
beliebte Damenriege auftreten . — Die Zahl der Geburten ist
in diesem Jahre eine recht beträchtliche. Schon seit einigen
Wochen war die Zahl der Geburten früherer Jahre bereits
erreicht . — Für die seit gestern erledigte Schulstelle ist bis zu
deren definitiven Neubesetzung vom gleichen Termin ein Ver¬
treter dirigiert worden. — Seit einigen Tagen verkehrt zwischen
hier und Wiesbaden ein Weiter Omnibus . Derselbe fordert
für einmalige Fahrt nur 20 Pfennige . Trotzdem wird dieses
Unternehmen insofern wenig Zukunft haben, als man bei jetziger
Witterung die Fahrt in einem geschlossenen Wagen vorziehen
wird . Vielleicht wird der neue Unternehmer seinen Kremser
mit einem Omnibus vertauschen.

-s- Dotzheim, 2. November . In der gestrigen unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgefundenen G e-
meindevorstandssitzung  gelangten u. a . Skiz¬
zen über projektierte Straßen zur Vorlage . Es sind dies 1j eine
Straße von der Ober- auf die Neugasse, von der Hollergasse auf
die Feldstraße, 2j eine Verbindungsstraße zwischen Ober- und
Neugasse, gegenüber der Bachstraße und 3> über die Erbreiter¬
ung der Wiesbadenerstraße aus der nördlichen Seit « und der
mit der Bahnhofstraße parallel ziehenden Straße . Die Flucht¬
linienpläne zu den genannten Straßen sollen, wie vorliegend,
baldmöglichst ausgearbeitet und zur Festsetzung vorgelegt werden.

* Aßmaunshauscn , 2. November . Zu widerlichen wenig
pietätvollen Szenen  kam es am Mittwoch
nachmittag auf dem hiesigen Friedhof . Eine verheiratete Frau
hotte am Grabe ihrer Mutter einen Kranz niedergelegt . Ms
dies der Vater , ein alter Mann von annähernd 70 Jahren , sah,
trat er an das Grab heran , schimpfte und fluchte auf die Toch¬
ter und warf den Kranz mit den Worten weg: „Das Grab ist
mein . Niemand hat darauf etwas zu suchen." Nachdem der
Friedhofsverwalter den Mann zu beruhigen versucht und den
Kranz wieder aus das Grab gelegt hatte , trat der alte Mann
von neuem schimpfend an das Grab heran und schleuderte den
Kranz weg. Dann gesellte sich noch der Sohn hinzu, welcher
gleichfalls in die gröblichsten Beleidigungen gegen die Schwester
ausartete . / Erst hei Ankunft der Prozession legte sich der Streit.
Die Besuher des Friedhofes waren sichtlich empört über diese
pietätlosen Austritte.

s . Lorchhausen, 3. November . Herr Förster Stiefel,
welcher seit 1. Oktober d. I . die durch Versetzung des Herrn
Försters Bremser freigewordene Gemeindeförsterstelle Lorchhau.
sen bekleidet, machte am vergangenen Feiertage sAllerheiligenj
nachmittags einen guten Fang.  Bei seinem Rcoiergange
betraf er im Distrikt „Leichental " einen Mann sder ans
Bacharach stammst, welcher gerade damit beschäftigt war , nach¬
zusehen, ob er in den von ihm gestellten Schlingen Wild ge-
fangen hätte. Schon früher wurden in verschiedenen Distrikten
Schlingen aufgefunden und es standen die hiesigen Einwohner
im Verdacht, solche gelegt zu haben . Der Wilderer , welcher an¬
scheinend mit den örtlichen Verhältnissen gut vertraut gewesen
ist und das unsaubere Gewerbe schon längere Zeit betreibt , wur¬
de zur Anzeige gebracht und wird sich demnächst vor dem Kgl.
Schöffengericht in Rüdesheim zu verantworten haben.

t. Eaub . 2. Nov. Heute nachmittag 3 Uhr wurde der Win¬
zer Jakob Leutuny  von hier , der damit beschäftigt war , am
Roßstein Dung in seinen Weinberg zu tragen und hierbei das
Bahngeleise überschreiten mußte , von dem. Schnellzuge Köln-
Frankfurt überfahren und getötet.  Der Zug hielt kurze Zeit
und fuhr nach Aufnahme des Tatbestandes weiter . — Morgen
abend 8 Uhr findet im Gasthaus zum Turm Vorstandswahl der
zu bildenden freiwilligen Feuerwehr statt.

Kunft, fcifferafur und Wmemdiaii
Refidenz-Cheater.

Donnerstag , 2. Noveinber : Zweites Gastspiel Irene
Triesch.

Die gefeierte Gastin spielte heute die Christine in
Schnitzlers bökcmntvm Schauspiel „Liebelei"  und dir
Margarethe in desselben Autors einaktigem Lustspiel „Li¬
teratur ". Die bereits gerühmten Vorzüge der Künst¬
lerin : einfachj-waihres Spiel unid innerliches Erleben der dar*
gestellten Rolle kamen auch bei ihrer „Christine" zu voller
Geltung ; poesievoll Wichte die Künstlerin die hingehende
Zärtlichkeit, erschütternd den grenzenlosen Schmerz des süßen
Wiener Mädels bei der Nachricht vom Tode des Geliebten
widerzitspiegeln . Eine völlig andere war sie in der satiri¬
schen Plauderei Schnitzlers , in der die Literatur des Cass-
hauses so geistvoll verspottet wirb . Hier war die Künstlerin
vom Hauch der Boheme umwittert und in ihrem ganzen Ge¬
haben von sprühender Laune . Mit Recht fand die meister¬
liche Lösung dieser heterogenen Ausgaben den lebhaften Ver¬
fall des dichtbesetzten Hauses.

Von den heimischen Darstellern war Frau v . Born-
Dachauer  in der Rolle der Mizzi neu. Die Künstlerin
brachte den lebenslustigen Leichtsinn der kleinen Mödistin mit
ungezwungener Grazie zur Geltung . Herr Hetebrügge,
der hier zmn erstenmal den Fritz spielte, fand für die wech-
feinden Stimmungen jedesmal den richtigen Ausdruck. Auch
er erzielte sodann durch die Medergabe des Clenrens in dem
Einakter eine für feine vielseitige Gestaltungskraft redende
Kontrastwirkung. Die Episodenrolle des Schicksa-Ikünders
war Herrn Weber  zugesallen , der sie diskret und doch ein¬
dringlich. durch führte. Die übrigen Mitwirkenlden beider
Stücke sind in ihren durchweg lobenswerten Darbietungen
bekannt. Sch.

WteSdavener General -Anzeiger.
-st- „Aus fremden Zungen ". Eine interessante Auslöse von

hervorragenden Werken aus den verschiedensten Literaturen ent.
hält das 18. Heft der von Richard Schott herausgegebenen Zeit¬
schrift „Aus fremden Zungen ", die dem deutschen Lesepublikum
in vortrefflicher Uebersetzung die bedeutendsten Geistesprodukte
namentlich derjenigen Nationen oorführt , deren Sprachen man
bei uns jm allgemeinen nicht zu kennen pflegt. Das Heft enthält
außer einigen packenden Balladen des Ungarn Joses Kiss und
einer .Reihe fesselnd geschriebener literarhistorischer Feuilletons,
vier vollständige Novellen , die in hohem Grade lesenswert und
für ihre Nationen charakteristisch sind: „Wenn das Leben er¬
wacht" von S . von Ducic aus dem Kroatischen, „Karin Aasen
im Himmel" von Johan Bojer aus dem Norwegischen, „Der
Page " von Marga Zabojecka aus dem Polnischen und „Eine gute
Tat " von D . Aismann aus dem Russischen. Nicht minder auch
ist in dieser Hinsicht das 20. Heft ausgestattet , das mit der Ver¬
öffentlichung des japanischen Nationalromans „Treue über alles"
von Tamenaga Schunsui beginnt , und daneben noch drei novel¬
listische Werke, „Der verliebte Gladiator " von Zoltan Ambrus
aus dem Ungarischen, „Einsam " von K. Larsen aus dem Däni¬
schen und „Legende" von Elise Orzeszko aus dem Polnischen und
eine Auslöse von Gedichten des großen belgischen Dichters Emile
Verhaeren enthält . Besonderen Wert aber verleiht diesem Hefte
die Mitarbeiterschaft Ellen Keys, die hier ihren neuesten Essay
„Zwei Menschen und zwei Gedichtsammlungen" veröffentlicht.
Wir können die Zeitschrift „Aus fremden Zungen" unfern Le¬
sern nur auf das beste empfehlen.

* Wiesbaden , 3. November 1905.
Der November . — Was man sich in Wiesbaden zu erzählen

hat . — Die Seesischhandinng im Akzise-Gebäude.
November -Einzug unter goldigem Sonnenschein ! Sollte der

Monat November das nochholen wollen, mit dem uns sein Ge¬
nosse so schmählich im Stich gelassen hat ? Wenn wir nun auch
nach den Erfahrungen der letzten Zeit mißtrauisch geworden
sind, so wollen wir immerhin hoffen, daß die 30 Tage, welche
jetzt wieder an der großen Weltuhr äbzulausen haben, uns noch
einen einigermaßen schönen Herbst bescheeren. Denn wie lange
wird 's noch dauern , und dann ist's schon Winter . Aber un¬
beständig hat auch der Monat November wieder begonnen. Am
ersten, als dem ernsten Allerseelentage , hing der Himmel voller
Geigen . Der Wettergott schien sich also von dem feierlichen
Ernst des Tages nichts bewußt zu sein.Er lachte den ganzen Tag
aus die in stillem Gebet an den Gräbern ihrer Lieben Weilen¬
den hernieder , gerade als wenn das ganze Leben weiter nichts
als eitel Lust und Freude wäre . Und gestern ? Da war der Him¬
mel den ganzen Tag mit Wolken überzogen und machte ein
solch versauertes Gesicht, als wenn ihm etwas besonders Unange-
nehmes in die Quere gekommen sei.

Gewiß sind die Zeiten gerade nicht so, daß man jetzt von
einem Himmel auf der Erde reden könnte. Das Gespenst
Fleischnot und Fleischteuerung spukt immer noch in unseren schö¬
nen deutschen Gauen herum . Und der schneidige Herr von Pod
sitzt noch immer auf seinem behaglichen Sessel in Berlin und
posaunt in die Welt hinein : Nichts mit Fleischnot. Ihr Metzger
lügt ! Also man weiß, daß man auf den großen Pod keine Hoff¬
nungen zu setzen hat . Dafür hoffte man ober vom Herrn Bülow
umsomehr. Gleichfalls umsonst. Er war zwar zu den Vertre¬
tern der Städte recht liebenswürdig - - das muß man ihm nach,
sagen — aber dies war auch alles . Wie kann man als oberster
Reichsbeamter auch die schwere Verantwortung der Gefährdung
des deutschen Viehbestandes , wie der Herr der Landwirtschaft
versichert hat , auf sich nehmen ? Nein , das geht nicht. Um je¬
doch die Herren nicht so ganz ohne Aussicht von sich fortgehen
zu lassen, na da wird man eben für die Anregungen danken und
eine Prüfung vornehmen , dachte sich Bülow . Doch besser wie
garnichts.

Was dabei herauskommen kann, weiß das deutsche Volk schon
jetzt. Es wird eben bei dem Gesagten bleiben. Und darum re¬
gen wir uns über die Fleischnot nicht mehr ans, sondern freuen
uns , daß es wenigstens nicht noch eine Fischnot gibt . Der
Fisch ist in dieser Beziehung ein ganz anderer Kerl wie das
borstige Schwein . Er ist nicht gefährlich. Setzen wir uns des-
halb über die Anordnungen Pod 's hinweg und schnabulieren
Fische. Die sind auch nicht zu verachten. Im Uebrigen wird 's
einem ja jetzt in punkto Fischen sehr bequem gemacht. Es wer¬
den Fische unter städtischer Aufsicht verkauft. Gestern war der
erste Fischmarktstag im Akzisegeböude. Als Volksnahrung kün-
digte sie seinerzeit der Magistrat an . Mancher arme Unbemittel¬
te, der besonders unter der Fleischteuerung zu leiden hat, wird
diese Ankündigung mit großer Freude vernommen haben. Dem
Volk, das sich gestern in Scharen an die Fischverkaufsstände
drängte , sah man indessen hinsichtlich Garderobe gar wenig da¬
von an , daß es seine Zuflucht zu billigen Seefischen nehmen
muß. Wir glauben , die meisten von denen, welche dort waren,
konnten sich auch teures Fleisch leisten. Doch nicht allzustreng.
Es war ja unseres , Erachtens wohl mehr Neugierde, die diese
Leute dorthin trieb . Man will doch probieren , wie bei der
Stabt Wiesbaden gekaufte Fische schmecken. Auch uns trieb die
Neugierde hin . Einen solchen Betrieb hatten wir nicht vermu¬
tet . Schon in aller Frühe standen da Männer , Frauen und Kin-
der mit großen Netzen und Körben so ungeduldig vor dem Akzise.
Gebäude iy der Neugasse, daß die Situation gefährlich zu wer-
den drohte . Und al s der Verkauf begann, da entfaltete sich
ein kolossales Gedränge , damit ja jeder seine Hechte —
pardon Schellfische und Seelachse bekommt. Aber dann schleu¬
nigst wieder fort , denn der dahinter Stehende will sein
Teil haben. Es hat aber auch jeder sein Teil bekommen, trotz
des enormen Andranges während des ganzen Tages . 80—100
Zentner Fische wollen verkauft sein. Trotzdem, diel gab es ge-
stern abend nicht mehr davon . Die Wiesbadener Bevölkerung
will sich eben jetzt gründlich an städtischen Fischen satt essen. Und
dos kann man ihr beileibe nicht verdenken. Freilich
neue Besen kehren gut . Ob der Andrang für die Dauer an-
halten wird ? Wünschenswert wäre es. damit der Magistrat in
seinem lobenswerten Bestreben unterstützt wird . ‘ B . K.

20. Jahrgang.
* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings

zngelassen: Baarn , Sint -Oedenrode , Kerkrade, Weert . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 14 . 50$
— Ferner sind zugelassen: Frvnhausen (Bz. Easselj und Nieder¬
weimar . Die Gebühr für das gewöhnlich« Dreiminutengejpräch
beträgt 50 $

* Submissiousblüte . Bei der Vergebung der architekto¬
nischen Leistungen für den „Wiesbadener Mannergesangverein"
zu einem Sängerheim ergab sich folgendes Resultat : ' Die Bau-
summe wurde mit A 150 000 angenommen (niedrig veranschlagt).
Es verlangten nun für Honorar incl. örtlicher Bauleitung die
Architekten Euler und Berger , Wiesbaden A 13200, Areus,
Louis Blum , Wiederspahn , Weygvnd (Vereinsmitgliederj
A.  11000 und die Firma L. Friedrichs, Hannover(Filiale Wies¬
baden ! 4 . 3600, Dieser letzteren Firma wurde aus Grund ihres
Angebots der Zuschlag erteilt.

* Zur Stadtverordnetcnwähl . Nunmehr haben auch die
Handwerker  beschlossen, den Kompromitzantrag zu un¬
terstützen und für den Zettel der vereinigten bürgerlichen Par-
ten zu stimmen . Den gleichen Beschluß faßte, wie wir Horen,
die Centrumspartei.

* 3vjähriges Dienstjubiläum . Der städtische Weinbergsauf-
seher Quirin Schäfer  hier , Stiffftraße 21 wohnhaft, blickt
am 5. November auf eine 30jährige Dienstzeit zurück. Schäfer
ist im Jahre 1841 in Nauental geboren und am 5. November
1875 von der Kgl. Domänenverwaltung als Weinbergshofmann
angestellt und im Jahre 1900 bei Uebergaiig des Neroberg-
Weinbergs in den Besitz der Stadt Wiesbaden von dieser Ver¬
waltung als Aufseher für den genannten Weinberg übernommen
worden . Dem Jubilar wird es an Anerkennungen an seinem
Ehrentage wohl nicht fehlen.

* Die größere Vertretung der Gcsamtkirchen-Gemeinde hält
ihre nächste Sitzung am Dienstag um 5 Uhr im Wahlsaal des
Rathauses ab . Die Tagesordnung lautet : Kellerverpachtuntz.
Antrag des B .-V. in Betreff der Vertretung des Herrn Dekan
Bickel. Rechnungen über Reparaturen der Marktkirche.

* Signierung der Stückgüter . Die Handelskammer schreibt
uns : Die Verzögerungen und Verschleppungen im Stückgutver-
kehr werden zum großen Teil verursacht durch Mangel in der
Signierung . Es liegt daher im eigensten Interesse der Der-
sender, die aufgegebenen Stückgüter richtig zu signieren . Vdr
allem muß bei der Signierung darauf geachtet werden, daß Zei-
chen, Nummer und Bestimmungsstation einfach, deutlich und au-
erhast angebracht werden . Ms Zeichen für Frachtstückgüter sind
Buchstaben nicht aber schwer erkennbare Firmenzeichen zu ver¬
wenden. Als Nummern sind mehrstellige Zahlen zu vermeiden.
Die Bestimmungsstation muß selbstverständlichgenau bezeichnet
werden , damit keine Verwechselungen hervorgerusen werden. Für
Private wird sich auch die Anbringung der Adresse empfehlen,
was für größere Geschäfte nicht möglich ist. Damit die Zeichen
deutlich sind, sind sie in leichtausfallender Farbe (also schwarz auf
Kisten, weiß auf rohen Eisenwarenj auf den Gütern anznbrin-
gen. Auch ist das Aüffchreiben der Zeichen in Bleistift oder
Buntstift zu vermeiden , weil dieselben in der Dunkelheit oder
aus großen Güterschuppen schwer erkennbar sind. Dauerhaft
sind hie Zeichen nur , wenn sie untrennbar aus den Gütern , z. B.
durch Ankleben, Aufschreiben auf dem Gute, befestigt sind. An¬
nageln der Zeichen ist zu vermeiden, weil die angenagelten Be¬
gleitzettel beim Umladen , Rangieren usw. meist verloren gehen.
Von der Eisenbahn wird als Zeichen für Säcke, Körbe usw. die
Anbringung von Signicrsahncn aus Leinen mit Metallösen und
mit Vordruck empfohlen. Diese Zettel sind von den Güterab-
fertigungsstellen gegen sehr geringes Entgelt zu beziehen. Vor
allem muß auch darauf gesehen werden, daß hei Wiederbenutzung
aller Kisten usw. keine älteren Zeichen darauf bleiben, wolern
sie nicht etwa wieder Verwendung zur Signierung finden, da
bei mehrfachen Zeichen auf den Frachtgütern stets Irrungen
und damit Verschleppungen hervorgerusen werden. Es empfiehlt
sich, daß Interessenten diese Winke der Eisenbahnverwaltung
stets befolgen, damit Verzögerungen , und Verschleppungen im
Stückgutverkchr möglichst vermieden werden.

* Ein internationaler Hoteldieb, der dem »Fürsten Laho-
vary ", dem Hochstapler Manulescu , sehr ähnlich sieht, und wel-
cher auch in unserer Gegend gearbeitet zu haben scheint, ist in
Berlin verhaftet worden . Die Aehnlichkeit erstreckte sich nicht
nur auf das Gesicht, sondern auch auf die Art des Arbeitens
und die Uebereinstimmnng war so frappant , daß man die Taten
des Verhafteten dem Manulescu zuschrieb. Der Verhaftete giebt
an , ein Kellner Ludwig Strauß aus Budapest zu sein. Strauß
wich aber insofern von seinem „großen" Vorbild ab, als er in
Berlin in der Marienstraße im Juli d. I . eine feste Wohnung
mietete , während „Fürst Lahovary " immer unterwegs war . Von
Berlin aus unternahm Strauß mehrere Abstecher, unter an¬
derem nachdem  R h e i n, an dem er seine Braut zurück¬
ließ, und nach Karlsbad . Wie Manulescu hatte er viel Glück bei
den Damen . Ergriffen wurde er jetzt bei einem Diebsiah' in
einem großen Hotel . Hier ging er in ein Zimmer, dessen In-
Haber das Hotel auf kurze Zeit verlassen hotte, und nahm dessen
Kleidungsstücke heraus , obwohl der Bruder des Gastes anwesend
war , und aus diesen wartete . Als gleich darauf der Gast selbst
kam und von seinem Bruder erfuhr , daß jemand seine Klei-
dungsstücke abgeholt hatte , schlug er Lärm, eilte dem Diebe nach,
traf ihn noch in einem Zigarrenladen und ließ ihn festnehmen.
Strauß räumte beim Verhör noch sechs weitere Diebstähle ein,
die seit Juli , seitdem er unter einem falschen Namen in Ber-
lin wohnte , in Hotels ersten Ranges verübt wurden. Bei der
Durchsuchung seiner Wohnung fanden die Beamten eine Anzahl
verschiedener Sachen , über deren Erwerb er sich nicht auswei-
sen kann, und die ohne Zweifel von anderen Diebstählen her-
rühren , unter anderen eine silberne Zigarettendose, die innen
vergoldet ist, einen goldnen glatten Bleistifthalter und eine
„Goldin "-Uhr mit goldener Kette. Wo er diese Sachen ge-
stöhlen hat , will Strauß nicht sagen.

* Aus dem Reichsgericht meldet unser L.-Korrespondent un¬
term 2. November : Wegen Körperverletzung ist am 23. Dezem-
ber v. I . vom Landgerichte Wiesbaden der Taglöhner Anton
Nonninger  zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt wor-
den. Er war auf dem Bahnhofe mit einem gewissen A. in
Streit geraten und von diesem geniißhandelt worden, worauf er
ihn mit seinem Messer stach. Auf die Revision des Angeklagten
hob beute das Reichsgericht das Urteil aus und verwies die
Sache an das Landgericht zurück.

* Zu dem Bcsitzwechfel „Kaisersaal" betreffend, werden wir
ersucht, mitzuteilen , daß der Abschluß des Geschäfts durch die
Agentur Conradi  hier , Hetderstaße 25, vermittelt wurde.

* Der Berel « selbständiger Kaufleute E. B. erläßt folgende
Erklärung zu den Stadtverordnetenwahlen : Der Vorstand — als
solcher — unseres Vereins hat in seiner Sitzung vom 28 Okt
d. I . beschlossen, an einer Agitation für die Stadtverordneten^
Wahl offiziell sich nicht zu beteiligen, vielmehr bestimmte Kan¬
didaten nicht aufzustellen . Es soll uns freuen, wenn aus der
Wahl geebnete Vertreter für unfern Kaufmmwsstand hervor-gehen.
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* * Russische Badegäste . Zum Kurgebrauch ist hier der Zere¬
monienmeister des Zaren , Fürst von Albedinsky mit Gemahlin,
— der Hofdame der Zarin — e'-ngetroffen und im Hotel „Wil-
helma " abgestiegen.

o. Bezirks « usschußsitzung . Die heutige Sitzung wurde er¬
öffnet mit einem Konzessionsgesuch für Schankwirtschaftsbetrieb
des Gastwirts Herrn L . D o e r n e r hier . Tie in Frage ste¬
hende Konzession soll gegeben werden auf das Haus Goeben-
straße 10, welches schon der Vorgänger des Herrn D . zum Zweck
eines späteren Wirtschaftsbetriebes gebaut hat . Das dem
Stadtausschuß eingercichte Gesuch wurde abgelehnt mit dem Be¬
scheide, daß ein Bedürfnis zur Erteilung nicht vorliege . Hierauf,
stellte D . Antrag zur mündlichen Verhandlung . Es wird aus -'
geführt , daß die an der Dotzheimerstraße gelegene Goebenstraße
einen großen Teil des dort herrschenden Verkehrs abnehme . Au¬
ßerdem befinde sich auch in nächster Umgebung dieses Hauses
keine andere Gastwirtschaft . Zudem sei D . Fachmann und er
beabsichtige eine dem besseren Publikum zum Aufenthalt geeig-
nete Wirtschaft zu eröffnen . Der Bezirksausschuß beschließt , die
Sache zu vertagen , um vorerst die Meinung des Magistrats
einholen zu können . — Gegen die Fortführung der seit mehr
denn 100 Jahren in Biebrich betriebenen Gastwirtschaft „Stadt
Wiesbaden ", Wiesbadenerstr . 109, wurde bei der Uebertragung
auf einen neuen Wirt (Georg Gais ) von der Polizeiverwaltung
Einspruch erhoben mit der Begründung , daß das Gebäude den
baulichen Anforderungen nicht mehr genüge . Insbesondere ge-
nuge der im ersten Stock gelegene Tanzsaal , dessen Balkenwerk
sowie Treppenaufgang den neueren baupolizeilichen Vorschrilen
in keiner Weise mehr . Die Folge war die Ablehnung der Ge.
nehmigung durch den Biebricher Stadtausschuß . Hiergegen
wurde Klage erhoben . Es wurde ein Ortstermin abgehalten , bei
welchem vereidigte Sachverständige ih; Urteil abgaben , welche
teils in sehr zweifelnder Form die Möglichkeit eines weiteren
Bestehens , vielleicht auf 3, eventl . auch 4 und 5 Jahre in Aus¬
sicht stellen , teils sich gänzlich ablehnend gegen den weiteren
Gebrauch dieser nunmehr polizeilich gesperrten Räume , des
Obergeschosses verhielten . Der Bezirksausschuß gelangte zu der
Ueberzeugung , daß nach eingehender Erwägung die polizeiliche
Verfügung in der abgefaßten Form tatsächlich als begründet an¬
zusehen ist, weshalb die Klage abgewiesen werden mußte . Die
Höhe des Streitobjekts wird auf 10000 Mark festgesetzt. — In
einer in letzter Sitzung stattgehabten Verhandlung chetr . die
Konzessionsangelegenheit des Gastwirts Andreas Kestler fiir seine
in der Frankfurterstraße belegene Wirtschaft war vom Stadt¬
ausschuß ablehnender Bescheid eingegangen mit der Begrün¬
dung , daß das Restaurant in unmittelbarer Nähe des Josephs-
Hospitals sowie inmitten eines Villenviertels gelegen sei . Die
Verhandlung war damals vertagt worden , um vorerst eine ört¬
liche Besichtigung vornehmen zu können . Das von der Polizei
angeforderte Gutachten lautet sehr günstig . Die Konzession wird
erteilt , da auch das in Frage stehende Hospital über 100 Schritt
von dem Lokal entfernt ' liegt . Der Wert des Streitobjekts be¬
trägt 5000 Mark.

* Volkstümlicher Cyklus des Volksbilduiigsvcreins . Nun-
mehr ist auch das Programm für den diesjährigen volkstüm¬
lichen Cyklus veröffentlicht . Es sind 7 Vorträge vorgesehen.
Herr Dr . Naumann und seine Gemahlin , Frau Renier -Nau-
mann , Schauspielerin am hiesigen Kgl . Theater , werden den
Cyklus eröffnen . Dr . Naumann wird über Heines Lyrik spre-
chen und seine Gemahlin wird eine Reihe von Gedichten vor-
tragen . Künschistoriker Dr . Wolfram Waldschmidt wird Vene^
dig zur Zeit der Hochrenaissance in Lichtbildern vorführen
Schulmspektor Müller fehlt auch diesmal nicht in der Reihe der
Redner . Er wird Mer Möricke , sein Leben und seine Werke
sprechen . Dr . Grünhut setzt seine im vorigen Jahre begonne¬
nen Vorträge aus der Geschichte der Erde fort und wird an
zwei Abenden über die Zeit der Entstehung der Steinkohle und
über die Dilwvialzeit , insbesondere die Eiszeit in Deutschland
und über die ersten Spuren des Menschen reden , und dabei wie-
der interessante Stücke aus dem naturhistorischen Museum vor-
führen . Pfarrer Schlosser wird in Lichtbildern die rheinischen
Dome des Mittelalters Vorführer, . Endlich wird Dr . Spraul
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Höchst über Cellulose sprechen und deren so mannigfaltige Ver¬
wendung in der Industrie als Papier , Celluloid , Schießbaum,
wolle , künstliche Seide etc . erläutern . Interessante Proben aus
den verschiedenen Stadien der Fabrikation werden zur Ausstel-
lung gelangen . Die Vorträge werden in der Aula der Öber-
realschule m der Oranienstraße oder der Töchterschule stattfin¬
den . Der Abonnementspreis betrögt 1 Jt , jedoch für Arbeiter,
Dienstboten , Angestellte in Ladengeschäften nur 40 $ für all«
7 Verträge . Zahlreiche hiesige Firmen haben sich schon in dan-
kenswerter Weise bereit erklärt , den Verkauf an ihre Ange-
stellten zu vermitteln . Außer diesem Cyklus finden noch 3 Vor¬
trage außer Abonnement statt . Herr Konfervatoriumsdirektor
Gerhard wird in denselben über Beethoven und seine Werke
sprechen mit musikalischen Erläuterungen am Klavier Der
Heinevortrag wird schon bald stattfinden , und zwar Samstag,
11 . November sticht 10. November wie es in der Annonce hieß)
in der Oberrealschule , 8sch Uhr beginnend.

* Straßensperrung . Die Metzgergasse von Kleine Langgaffe
bis Goldgasse und die Weinbergstraße werden zwecks Herstellung
von Wasser - und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Der Polizeibericht warnt vor allen niederländisch « Un>
ternehmungen , die sich mit dem Handel von hier nicht erlaubten
Losanteilen befassen.

llsbsr die Tätigkeit der Schulärzte im Sahre
1904/05.

tri cd jetzt ein interessanter , durch mehrere Tabellen erläuter¬
ter Bericht veröffentlicht , den wir kurz im Auszug Wieder¬
sehen . Darnach wurden nach dem Bericht des Herrn Dr.
Fr . Cnntz in den schulärztlichen Konferenzen mehrere wich¬
tige Fragen berührt , und diesbezügliche Anträge der städti¬
schen Gefundheitskommission zur weiteren Verfolgung unter¬
breitet . Die Schiulärzte haben in einem Gutachten sich dem
Antrag des städtischen Schüliüspektors auf Hinansschicben
des Einschulungstermins äuif 1 . Juli angeschlosfen und den¬
selben unterstützt ; danach sollen Schulbehörde und Netto reu
berechtigt sein , alle Kinder , die vor dem 1. Juli des fchpl-
pflichtigen Jahres 6 Jahre alt werden , von : Schulbesuche m
diesem Jahre zurüchuweisen , falls deren körperliche Konsti-
tulion nicht eine besonders kräftige ist . Die städtische Ge-
sundheilskommission wurde durch die Schulärzte darauf auf¬
merksam gemacht , daß bei der Benützung von Schulräumen
durch andere Personen , Vereine usw ., eine Einschleppung
von Kranffheitsstoffen aus Familien , in denen ansteckende
Krankheiten herrschen , sehr leicht möglich ist , und daß Vor-
kchrmogen daMgen getroffen werden müssen . Die Frage der
Einrichtung von Stotterkursen , von heilgymnastischen ' Kur¬

sen und der Anstellung von Schulzahnärzten war mehrfach
Gegenstand der sch'ülärztlichen Beratungen . Für die erstece
veurde Antrag an den Magistrat beschlossen , dahingehend»
daß einige Lehrer auf Kosten der Stadt hei erprobten Spe¬
zialisten auAgebildet werden sollen , um unentgeltlichen Un¬
terricht an die betreffenden Schulkinder erteilen zu können.
Bezüglich der Einrichtung von heilgyümastifchen Kursen sind
wir zu befriedigendem Vorschläge noch nicht gelangt . Die
Schulärzte konnten der Anstellung eines Schuizahnarztes
nicht zustimmen , der die unentgeltliche Behandlung aller
zciHnkoanken Schulkinder aus Kosten der Stadt übernehmen
sollte , wie dies ein Antrag der hiesigen Zahnärzte erstrebte.
Bei voller Anerkennung der Wichtigkeit der Zahnpflege , ge¬
rade im kindlichen Alker , dürste das Interesse der Schule als
solche hierbei doch nur ein geringes sein . Die mit städtischen
Mitteln reichlich unterstützte Poliklinik einer Anzahl hiesiger
Aerzte gewährt auch unbemittelten Zahnkrankm sachgemäße
Hilfe und Behandlung.

Eine Zusammenstellung des hiesigen Schulmspekiors
über die durch Krankheit verursachten Schulversäumnisse der
Lehrer und der Schüler bietet ein interessantes Bild und Ur¬
teil über die herrschenden allgemeinen Gesundheitsverhält¬
nisse und der einzelnen Schulen . Während an 7 Schulen die
Zahl der Schillversäumnistage wegen Krankheit seitens per
Lehrer zwischen 4,3 und 7,3 pCt . schwankt , steigt diese Zahl
an den drei übrigen Schulen aus 9,5 , 10,3 und 16 .2 pCt . ; für
die Schulkinder schwankt diese Ziffer an sämtlichen Schulen
sehr gleichmäßig zwischen 5,6 und 7,8 pCt . Die Gesund-
heitsverhältnisse der Schüler dürften darnach , trotz einer aus¬
gedehnten Scharlachepidenrie in hiesiger Stadt , durchaus
nicht als ungünstig bezeichnet werden ; freilich fehlen mir zur
Zeit aus der gleichen Basis ausgestellte BerechMmgen aus
arideren Städten und Jahren . Bon den insgeischmt 9859
Schulkindern waren im Jahre 1904 -05 erkrankt au Scharlach
743 ( 7,5 pCt .) , Diphtherie 54 (0,54 pCt .) und Masern 500
(5,0 PCt .) ; insgesamt also an diesen ansteckenden Krankhei¬
ten 1302 ( 13,7 pCt .) gegenüber 8 pCt . im Vorjahre (bei letz¬
terem sind sogar noch einige andere Erkrankungen , Typhns-
fälle , mitberechnct worden ) . An drei Schulen (Stiftstraßc,
Luisenstraße und Rheinstraße ) wurden einzelne Klassen we¬
gen Hausung der Krankheitsfälle für 2— 3 Wochen geschlos¬
sen . und in mehreren gründliche Desinfektion vorgenommen.
Während in anderen Epidemien durchschnittlich ! 33 pCt . der
Scharlachifülle aus Kinder über 6 Jahre ( schulpflichtige ) ent¬
fallen , ist die Beteiligung der Schulkinder in hiesiger Stadt
diesmal eine auffallend hohe gewesen . Bon den polizeilich
gemeldeten 1080 Scharlachsällen treffen 743 auf die Kinder
der städtischen Volks - und Mittelschulen , d . i . etwa 68 pCt.

Von Interesse ist auch die verschiedene Beteiligung der
einzelnen Schulen an der Epidemie ; dieselbe entspricht deren
zeitlichem wie örtlichem Verlaus und Ausdehnung . Die
Epidemie begann im Norden der Stadt , Stiststraßenischule
mit 6,7 pCtz Erkrankungen , zog über die Höhe zur Lchr-
straße mit 10 pCt ., Castellstraße mit 12 pCt . und Schnlberg
mit 13,7 pCt . und erlosch im Süden : Bleichstraßeuschule mit
5,1 pCt ., Rheinstraße 5,5 , Luisenstraße 3 .8 , Blüchwpsttz 3,7
und zuletzt Gutenbergschule mit 6,4 pCt . Erkrankung n.
Eine etwas gleichmäßigere Verteilung zeigte eine fast gleich¬
zeitig herrschende Masernepidemie : StiftstmHe 4,5 , Lehr-
straße 5,3 , Castellstraße 7,9 , Schulberg 6,8 , Blcichstraße 4 .0,
Blücherplatz 6,1 , Rheinstraße 3,5 , Lursenstraße 1,8 und Gu-
tenbergschiule 7,4 Prozent Erkrankungen . Bezüglich der
Schulbäder , über deren hygienischen und pädagogischen
Wert wähl kein Wort mehr zu verlieren ist , muß leider be¬
lichtet werden , daß die Teilnialhme an denselben wieder nach¬
zulassen scheint . Wenn auch die herrschenden Krankheiten
diese Teilnahme etwas beeinträchtigt haben mögen , so ist es
andererseits doch sehr bedauerlich , wenn der Widerstand —
um nicht zu sagen Unverstand — so vieler Eltern seitens be - .
rufener wie unberufener Ratgeber so viel Uuteistützung fin¬
det . Die nachfolgenden Zahlen über die Teilnahme am
„warmen Frühstück " , das hier in den Wintermonaten in
Form eines Tellers warmer Hafergrütze mit Brot gereicht
wird , bieten ebenfalls gewisses Interesse . Es nahmen teil:
in der Bleichstraßschule durchschnittlich . 20 Kinder ( 1,4 pCt .) ,
Vlüchevschule durchschnittlich 46 Kinder (3,5 pCt .) , Castell-
stvaße durchschnittlich . 150 Kinder ( 10,8 pCt .) , Lehrschau:
durchschnittlich 125 Kinder ( 10,4 pCt .) , Schulberg durch¬
schnittlich 70 Kinder (5,9 pCt .) , Gutenbergschule durchschnitt¬
lich 60 Kinder (7,3 pCt .) .

Von den insgesamt 1417 zur Untersuchung gelangten
Kindern waren in den Mittelschulen unter 374 Kindern 125
krank befunden (33,4 pCt .) mit 148 einzelnen Krankheits-
sormen ; in den Volksschulen von 1043 untersuchten 549
(52,6 pCt .) mit 813 Krankheiten . Bei den äußeren Revi¬
sionen kurz nach der Einschulung sind beso >ndere Befunde
nich!t berichtet ; nur vereinzelt hatten hierbei die Schulärzte
Veranlassung , Kinder als zu schwächlich zurückzuwei 'sea.

Hinsichtlich der hygienischen Uöberwachung der Schicke,e-
'bäüde beziehen sich die gemeldeten Ausstände meist aus klei¬
nere Mängel im Betrübe und wünschenswerte Verbesser¬
ungen . Die Einrichtung eines Schulbades in der älteren
Volksschule am Schulberg ist iu die Wege geleitet ; es werden
daun alle unsere Volksschulen mit Bädern versehen sein.

Herr Schularzt Dr . Lugenbühl  berichtet über das
erste Schuljahr 1904 -05 folgendes : Die Ostern 1904 zum er¬
sten mal gebildete Hilssklasse soll den Anfang bilden einer
allmählich , zu errichtenden sechsklassigen Hilfsschule . In

dieser Hilfsschule sollen , nachdem sich diese Einrichtung schon
in zahlreichen größeren und kleineren Städten bewährt hat,
schwach begabte oder leicht schwachsinnige Kinder unterrichtet
werden . Die Klasse wurde in einem Zimmer der am geeig-
netsten zentral gelegenen Bergschüle nntergebracht ; den schul¬
ärztlichen Dienst versah bis zum 1. Juli Herr Dr . König,
darnach Herr Dr . Lugenbühl . Der Unterricht begann mit
18 Schülern ; 1 trat im Lause des Jahres hinzu , 1, ' der nur
versuchsweise ausgenommen war , nmßte als zu schlecht geistig
entwickelt ausgeschult und einer Anstalt überwiesen werden.
— Die Kinder standen im Alter von 7— 12 Jahren , 10 wa¬
ren Mädchen , 8 Knaben . Ganz ohne körperliche Fehler , auch
abgesehen von der geistige !, Schwäche , fand sich kein Kind.
In geistiger Hinsicht boten sämtliche Kinder mehr oder we¬

niger leichte Formen des Schwachsinns ; einige (6 ) vielleicht
hauptsächlich infolge Vernachlässigung in früher Kindheit
wegen längerer Krankheit (Rachitis ) ; die anderen wohl mehr
auf organischer Grundlage , 3 davon mit moralischen Defek¬
ten . — Als vielleicht begünstigende Ursachen für die geistige

I Schwäche ließen sich feststellen : 1) in der Familie : besonders
ärmliche Verhältnisse 3 , Mkolholmißbrauch 7 ( 1 bei Kind
salbst ) , Syphilis 1— 2 , Tuberkulose 6 , Geisteskrankheiten 4;
2 ) bei den Kindern selbst ) schwere Kopfverletzung 2 ; ge¬
häuftes Kranksein und häufiger Schillwechsel 2 . — 2 der
Kinder waren unehelich , 2 Zwillinge . Es ist hier nicht der
Ort , die Bedeutung 'der Hilfsschule im allgemeinen , zu be¬
sprechen ; auch die Hervorhebung der pädagogischen Erfolge
gehört an eine andere Stelle . Es muß aber hervorgehoben
werden , daß sich, auch hier die HllfsschUle von heilsamstem
Einfluß in körperlicher wie in geistiger Hinsicht bewiesen hat.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilüurg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Wittern « ;
fjir  Samslag,  den 4. November 1905.

Noch schwachwindig, vorwiegend noch wolkig, doch zeitweise anfklärend,
nachts kühler, tagsüber etwas milder als heute, noch vereinzelt Ncgenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten (moitatl. 80 Pfg ),
welche au der Expedition des „Wiesbadener General-
A » zeig  er ", Mauritiusiiraße 8, täglich angeschlagen werden.

A. Schm , in K. 1. Gemäß Art . 213 Einf .-Gcs . zum BGB
kommt letzteres zur Anwendung . Hiernach erbt die Witwe Ich
die elf Kinder zusammen und gleichant -eilig % des Nachlasses!
2- J >F Mann das Geschäft zuletzt inne gehabt hat , so fallen
alle Aktiva und Passiva in den Nachlaß und die Witwe muß
diejenigen Bermögetisstücke genau substantiiert bezeichnen auf
welche sie Anspruch erhebt . Die Witwe muß als Erbs -öafts-
besltzerin den Miterben Auskunft erreilen (Inventar ) und dem¬
zufolge auch den Offenbornngseid leisten . 3. Die Annahme des
Ehemannes der Erbin allein ist wirkungslos . Die Erbin selbst

l Etz mit Genehmigung des Ehemannes atzeptieren . 4 Eine
gerichtliche Auseinandersetzung wird jedenfalls Licht in die An-

I bringen und es wird eine solche daher empfohlen.
Zuständig ist das Amtsgericht , in dessen Bezirk der Erblasser
fernen Wohnsitz hatte . Kommt es hierbei nicht zu einer Eini¬
gung , so werden vom Bericht die Streitpunkte protokollarisch fest-
, -r ??, entlIe ^ e Klage wäre das Landgericht zuständig,
weshalb wir Ihnen raten , sich schon jetzt an einen Rechts-
anwalt zu wenden.

-K- in D . Bei Land - und Kleinstadtgemeinden besteht
eine Verpflichtung zum Streuen bei Glatteis gewöhnlich nicht.
Ein Anspruch gegen die Gemeinde erscheint daher ausgeschlossen,

ein Ortsstatut besteht , was aber sicherlich nicht
V m 2t' S? en" ? uch die Grundschuld zu Eigentm»

abgetreten , ist, so ist sie doch nicht an Zahlungsstatt gegeben.
^ anderweit Arrest ausbringen . (Zwangs»
vollitreckung erfolgt nicht aus einem Arrestbefehl .) Die RGlO 8
S . 358 trifft nicht vorliegenden Fall , hier handelt es sich nim
die ^ rage des L.oppelarrestes . b) Solange Zessionarin nicht be¬
friedigt ist, braucht sie — wie sich schon aus vorstehender Be«
antwor ung ergibt — den ganzen Wert des Briefes nicht gegen
sich gelten zu lassen . * w

v m ist, daß durch Zwangsvergleich
die Rechte der Gläubiger aus einem Pfandrecht nicht berührt

Ü können Sü doch nicht auf Auflösung der Gesellschaft
m . b . H . klagen . Eine Auflösung der Gesellschaft hätte erfolgen
mussm , wenn im Statut der Konkurs eines Mitglieds als Auf.
losungsgrund aufgestellt wäre . Die Vorschriften des BGB.
f. (23 . etc. finden keine Anwendung. Auch ist im Gesetz betr.
Gesellsch^ m b H . eine der Vorschrift des 8 135 HGB . (betrifft
offene Handelsgffellschaft ) entsprechende Bestimmung nicht auf-
genommen.

ei i ft u ' S D,ntV:mi brucI  und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m i_I B o minert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Pllntch und j^ uilleton : Chesredakreur Moritz Schäfer -, für
den übrigen Theil und Inserate Car ! Röüel . beide m

Wiesbaden.

' Schwarze Seiden I
solide modernste Genres , porto - und steuerfrei . 1

Muster franko , 1406 I

SeidervGrieder-ZürichkB]ho« I

PFEiFFER &PiLLERS
Kaffee -Essenz in Dosen.

Per feinste Kaffeezusatz ! fluch In Paketen und In für
Küche u. Haushalt praktischen Packungen erhältlich I

KRFFEE-ESSENZ
ßeichäfflicftes.

Vergessen Sie nicht sich Kognak , Rum und alle Liköre,
Punjchextrakte usw . selbst zu bereiten ; verwenden Sie aber dazu
einzig und allein nur die berühmten „Original -Reichel -Essenzen
Marke Lichtherz " . Natürliche Destillate und Extrakte , die Besten,
Bewährtesten und im Gebrauch Billigsten . Sie wissen was Sie
trinken und sparen das Doppelte bis Dreifache oft sogur bis
um das Zehnfache . . Ein Mißlingen ist gänzlich ' ausgeschlossen.
Echt zu haben sind dieselben in ganz Deutschland in den durch
Schilder kenntlichen Drognerien , Apotheken usw .; wo nicht er-
haltlich erfolgt Versand von der Essenzensobrtk Otto Reichel,
Merlin SO ., Eisenbahnstraße 4. Verlangen Sie die ausführ,
liche Broschüre mit erprobten Rezepten „Die Destillierung im
Haushalt " vollständig kostenfrei . Um sicher zu sein die wirklich
echtem Fabrikate zu erhalten , achte man beim Einkauf genau
auf „Reichel -Essenzen " und Schutzmarke „Lichtherz " . Lasse, sich
niemand durch Nachahmung täuschen.
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‘ Todesfall. Der Kommandeiir des Laüdwehr-Bezirks-
Kommandos, Herr Oberstleutnant z. D. von Zastrow, starb ge-
stern abend im Alter von etwas über 53 J <chren.

Wiesbadener(Seneral-Anzelge,. V. J«hrg»»>.

i üstzts üsiegramme
Stadtverordnetenwahlen.

-Berlin,  3 . Nov. Bei den gestrigen Stadtverordneten-Er»
jatzwohlen in Schöneberg bei Berlin gewannen die Sozialisten
vier Sitze. Die bürgerlichen Parteien retteten von ihren bis¬
herigen sechs Sitzen nur zwei.

Das allgemeine Wahlrecht in Oesterreich?
Wien, 3. Nov. Aus Regierungskreisenwird mit aller Be¬

stimmtheit mitgeteilt, daß der Kaiser sich nach langwierigen
Erwägungen im Ministerrat für die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts in Oesterreich wie in Ungarn entschlossen habe. Das
Ministerium Gautsch habe bereits die Ermächtigung erhalten,
eine Gesetzesvorlage für die Einführung hes allgemeinen Wahl¬
rechts auf breitester Basis vorzubereiten. { Das Motiv für dies«
Entschließung soll einerseits das' Drängen der sozialistischen
Partei sein, andererseits die Erwartung , daß diese Aktion in
Oesterreich starken Einfluß auf die Haltung der Koalition in
Ungarn ausüben werde.

Die Verletzten in Wien.
Wien, 3 Nov lVon einem besonderen Korrespondenten.)
^xeiwillige Rettungsgesellschaft hat in der vergangenen

Jca jt 43 hei dem Zusammenstoß in der BabenbergerstraßeBer-
letztem Bepandlung genommen,' elf davon wurden in Kranken-
hauler geschafft. Die Zahl der tatsächlich Verletzten ist jedochweit großer. ' 1 1 ‘

.Wien, 3. Nov. Blättermeldüngen zufolge sind bei den heute
n Zusammenstößen zwischen Polizei und so-
zialistischen Wahlrechts-Demonstranten 12  Personen schwer und
über 60 leichs verletzt worden. Die Arbeiter-Zeitung fordert zu
weiteren Demonstrationenauf. Pie ebenfalls gestern in Prag.
Graz und Lemberg stattgefundenen Wahlrechts-Demonstrationen
sind ruhig verlaufen. •*

Lie Revolution in Rußland.
OJoftoio am Ton , 3. November. Seit drei Tagen wü¬

ten hier Demolierimgon, Raüb und Brandstiftungen . Das
Eigentum der Reichsdeutschen ist jeden SHutzcs bar vernich-
.et worden, >z!hr Leben ist gefithtdet, die ^stadt brennt.

Kielv, 3. November. Gestern Abend 7.Uhr wiederholten
^ die Ausschreitungen gegen die Juden mit erschreckender
Roheit.  Die öffentliche Meinung verlangt strengste Un¬
tersuchung über das Verhalten der Truppen , der Polizei
und der Behörden. Die jüdische Miliz und Selbstwehr kämpft
mit den Plünderern . Das Militär schießt aber auf die
Selbstwchr.

Minsk , 3. November. (Pet . Tel .-Ag.) Fast stündlich
finden hier Beerdigungen von Leuten statt, die den letzten
Unruhen zum Opfer gefallen find. Die Leichen werden^uif
Droschken fvrtgeschasft. Auf dem israelitischen Friedhofe la¬
gen 5 4 Leichname.  Die Arbeiter setzten für die Getöte¬
ten eine dreitägige Trauer au . In den öffentlichen Anstal¬
ten wurde die Arbeit eingestellt.

Reval , 3. November. Eine Menge von ungefähr 30000
Personen hielt sich gestern mehrere Stunden lang Ln der
Stelle auf. wo die von den Truppen erschossenen Teilnehmer
an den Kundgebungen gefallen sind. 3 8 Särge  waren
dort ausgestellt. Die Menge fang dalbei Trauergefünge. Die
Straßenlaternen und die Häuser waren schwarz verhängt
und ftugen unzählige Trauerkränze ; die Sfraßen waren mst
Tannentzweigen geschmückt und an den Fenster,i brannten
Kerzen. Der Trauerzug erstreckte si chauf mehrere / ilomc-
ter. Die Stadtbehörden beteiligten sich an ihm. Die Läden
und die öffentlichen Anstalten waren geschlossen.

Petersburg , 3. November. (Pet . Tel .-Ag.) Die Zen¬
sur  für nichtamtliche Telegramme ustd Zeitungne würbe
heute aufgehoben.

Warschau , 3. November. Gestern Abend 6 Uhr f e u e r-
tc Mllitär auf einen Zug Demonstranten Ein Schüler
wurde getötet, 20 Personen schwer verletzt. In den Spitä¬
lern sind viele Verwundete gestorben.

Warschau, 3. Nov. Infolge der Krawalle vor dem Rat¬
hause hat der Generalgouverneur gestern alle Aufzüge aus den
Straßen verboten. Trotzdem wurde von den Sozialisten gestern
abend mehrere Volksversammlungenorganisiert, welche die
Hauptstraßen der Stadt durchzogen. Ein Zug bewegte sich mit
einem Priester an der Spitze, der das Lied „Gott rette Polen"
onstimmte, nach dem botanischen Garten . Mehrere andere Züge
mit national-polnischen Fahnen, deren Stangen von dem wei-
ßen polnischen Adler gekrönt waren, folgten. Am Minkiewicz-
Denkmal war der Sammelpunkt aller national-polnischen Hul¬
digungen. Dort wurden Festreden auf das polnische Vaterland
an die feierlich erregte Menge gehalten. Zu Blutvergießen war
«® bis Mittag nicht gekommen.

Ausgabestellen
deS

„WiksbadkiikrGklikral-Aiistislt"
der Stadt tSirO «« ».

M»>mtlich»r At>»»»e»»«tsprei» 50 'Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Grobeuummcru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraße- Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l I e r. Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei Ä. Schüler,  Colmiias
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraße3, bei Kri « hing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Vertramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. )
Bleichstraße— Ecke Hcllmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraßc 2, Ecke Walluscrstraße — I . Frey.  Colonial-

waarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung. ' ' » ’
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i ese r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclencnstraße 10 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r, Colonial¬

waarenhandlung. * - " ' •
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren- und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraßc 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lchrstratzc— Ecke Sieingasse bei Lvms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Colomalwaaren-

bandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

lFriedrichshallel
Maiiizcrlondstraße, (Arbeiter » Kolonie), Phil. Ehrengardt

Co!onialwaarenhandluna.
Metzgcrgasse— Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraßebei F. A. Mülle  r, Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F-uchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße M i ch e l, Pahferhändlung.
Nervstraße - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße, L i e se r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nervstraße. Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraßc11 bei B. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraßc 87, Ecke Wörthstraßc. Hermann Würtz Coloniai-

waaren- und Drogenhandlung.
Rödcrstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßie— Ecke Nervstraße bei C. H. Wald,  Cvlomal-

waarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe, ' Drog.
Scdanplatz 7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ö tz, Kolonialwaaren-

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstrahe17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbachcrstratze 77 — bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse— Ecke Saalgassc bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraßc — Ecke Jahüsiraßc bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraßc Ecke Rheinstraße, Herm. W ü r tz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmervlannstraßc— Ecke Bertrc>- ,straße bei I . P . Bausch.

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring 6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.

»ins von Tapioka
inil-getrockneter, Gemüsen, gib!-]_

|rmstzsrstclmete Suppen. Ganz besondere zu empfehlen.

Neu! Neu!

Kijcher Sraubenmoft
Kummers...Kuchen-glanzhell , deshalb gut bekömmlich , offerieren von GO Pf.

an die Flasche ohne Glas die
Masse Rheinische Weinkeltern

in allen besseren Kolonial - und’ Delikatessen
eeaclittften.

von Gebrüder Wagner , Sonnenfaerg-Wiasbaden.
1519 * Telefon 0411. 1575

Bekanntmachung.
. Der Landwirt Philipp Christ hier beabsichtigt auf
seinem in der hiesigen Gemarkung, Distrikt „Bahnbolz",
3er Gewann, belcgenen Grundstück. Kartenblatt ZI, Par¬
zelle 144, Grundbuch, Band 4, Blatt 102 sich mit einem
Wohnhause anzusicüeln und -hat hierzu die Ansiedelungs-
gcnehmigung nachgcsucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs-, GcbrauchSbcrechrigtcnund Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen bei dem Königlichen Landrat in Wiesbaden, Lessing-
straße Nr. 16, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründeg lgßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung' das Gemeinde-
intcresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Fagd oder der Fischerei gefährden wird,

Sonncnberg , den 31. Oktober 1905.
Der Gemeindevorstand:

*446_ _ Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . d. Mts ., nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich im Bcrsteigerungslokal, Kirchgasse 23 hier:
Waschkommoden, Sekretäre , Bücherschränke, Sofas , 1-
und 2tür . Kleiderschränke, Wandspiegel mit Kousol,
Divans , Schreibtische, Kommoden, Bertikows, Bilder,
Gaslüstcr , Lederstühle, Ständer Ms Blattpflanzen,
Perlenvorhängc , Spiegcklschränke, Bücherltander, Oel-
gcmälde, Chaiselongues, Tische, Stühle , Kleiderständer,
Nachttische, vollst. Betten, Felle, Gypsfigurcn, Etageren,
Bücher, Flurtviletten , Wäscheschränke, Sessel u. dcrgl.
mehr 1442

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung,

Schulze, Gerichjsvchjejjtt.

VManntmaHuns
Samstag , den 4 . November er., vormittags

40 Uhr . versteigere ich im Hause Hochstätte 22:
1 Billard , 4 Gaslüfter;

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichstraße5 hier:
2 Pianinos , 3 vollst. Betten, 4 Kleiderschränke, 2
Chaiselongues, 2 Schreibtische, 2 Sofas , 2 Kommoden,
1 Bertikow, 1 Küchenschrank, 1 Gasmotor u. A. m.

meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 1453

lionsd &rfer , GerichtsvollMer,
_ Aorkstraße 14._

Heute
Samstag

wozu frcundl. einladct 1461

Rkjlimti« „Zur Atlstadt."
Neugasse 22.

Metzelsnppe (
Thcod. Beilstcin.

rtKit beliebtesten und anerkannt besten Nähmaschinen sind diep . - - - - - -Biesolt & Locke -Kfthmaschinen , welche in Bezug
auf Verbesserungen, Gediegenheit und Leistungsfähigkeitunerreicht da-
stehcn. — Kürzlich auf der Ausstellung Görlitz prämiirt. 555

Vertreter für Weskadr»: Carl Menche,
Mechanische Werkstätte. Bleichstraße 9.

Preise durch Ladencrsparnis hervorragendbillig. — Auf Wunsch Teil¬
zahlungen. — Ansicht meines großen Lagers icderzcit ohne Kauf¬

zwang gestattet und erwünscht.

Carl Menche, Mechaniker, Djeichßr. 9.

0

G. Gottwald,
Goldschmied,

Faulbrunnenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in(ioliküknm

1296nebst U & Fen jeder Art.
Ferner empfehle:

EmaiI=Schmucksaohen
gepau nach Photographie.

Ilaarketten
werden geflochten und mit Goldbeachlag

versehen von 5 M. an.
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llonkur § Varen -Au § verlauf!
Bg -’SSMiCT

Die aus dem Konkurse des Anton Bachmaim, Wiesbaden, Wellritzstr* 39a, gegen¬
über der Gewerbeschule stammenden Waren werden mit dem heutigen Tage zum

Ausverkauf
gestellt. Es wird unter Einkaufspr eisen verkauft.

j. a, A . Bachmann.

1441

vHkierliW -Avkelwtiii
fowit imittft

Botin Sctremutiiie empfiehlt die

ObstweinkeltereiD N̂°sßL
eugr# Versand

Wiesbaden , Blttclierstrasse 24.
en detail. J

| Nachtrag, j
Wohnungen etc.

Min reinl. Arbeiter kann Teil
^ an einem Zimmer haben
1451 Franken»!, 6, 3. l.
^l ldrechtstr. 38, schön möbl. Zim.&  mit ober ohne Pension zu
verm. Näh. Part . 1448
IjIansarde frei geg. Hausarbeit
ij* l Bleichst!, aa, 1 , b. Karb. 1456
HLLellritzftr. 33. Mtlv., im Dach
W*  ist eine sch. Schlafstelle bill.
zu verm. an einen Arbeiter oder
an ein Mädchen. 1450
BHeanienstr. 1h, Bdh.
V/ möbl. Zimmer sof.
vermieten.

3.. sch.
bill. zu

1449
leich ir. 87, Bdh., I St . hoch.
scĥ möbstZim^ ^ verm̂ 1458
rrchgafse 30, u. l.»möol. Mans.
billig zu  verm. 1417

i.

eienenur. 11, 1. l., gut möbl.
Zimmer zu verm.  1419

iedrichstr. 47, Fronisp. erh.
Arbeiter sch. Schlafstelle. 1426

L
i

nst. Arbeiter findet sch. ssogis
Feldstr. 32, 2 St . t. 1440

Mann kann Schlafstelle er«.
Römerberg 29, 2. St . 1443

Ojjung. Mann findet freund', möbl'
A Zimmer, wüchentl. 3 M.
1416 Biücherstr. 12. Mtlb. 3. l.

Jnsttülm-AklMeur
tzksiedft , 1301/331

nur erste Kraft . Neues, eigen
an ., hochvornehmes Unternehmen.
Nach den bish. Erfolg, in anderen
Städten sind tu einigen Woche»
8000 Mk. zu verdienen.

Umgeh. Off. an Heino Fricke,
Hotel stkussie. " rankfurt a. M.

Mseingauer Hof.
Heute Samstag : 1444

Metzels nppe«

$ot Schl,Mädchen zur Hu fe imHaus und für Kind gesucht
einige Stunden nachmittag;
1415  Aarstrafte 22, I. t.
«tut mein Butter-, Eier u. käse-

H geschält uche ein 1423

W,Wichen
od. angeh. Verkäuferin P. sof.

Georg Reh » . S chulgasse 6.
rauche be, reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, HauSburschen,Kupfer-
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gafse7,  1 . Et. Tel. 2085. 8044

Stellenlose Kaufleute mit ge¬wandten UmgangSsormen er¬
halten lohnenden Bcrdtenst.

Off. sub O H . 1385 an die
Exped. d, Bll_ 1422

.chön möull Zimmer per sofort

. , » vermieten. 1431
_ Rieblstr. 10, 1, l.

Eroße möbl. Mansarde per sof.
Vl^ zu vermieten. '
1433 Rieblstr. 10. I . l.

ArbeitsinarRt.

SungcS Mädchen zu Kindern u.
leichter Hausarbeit gesucht

Frankcnstr. 23, 3. r.

Junge tüchtige
Nestaurations-

Köchiu
nimmt Sonn- und 8 ierlags Ans¬
hülfe an. Näh. Hellmundstr. 6, 1.
13»9 Frau Lauzeudiirfer.

Fräulein,

yjlnr Quelle ^,
Mainzerlandstraße5. 1438

Sonntag: Metzeisuppe,
wozu freundlich» einladel

G0 » Hz»-

V. J . Maier.

De« Ha«i>«ikbkrn

_ für  jed *>n Artikel!

® aSE ijrfratmiimf.
50 Pf . ! 50 Pf ! 50 Pf !

Prima Ladenstoffe» alle Farbe « , dopp

im Enlengcvirge wird am besten durch Beschaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und sehr preiswerie
reinleiuene , halbleinene und baumwollene Waren , geeignet
zu aller Art

Bett -, Leib -, Tisch -, Küchenwäsche
und Brautausstattungen . </

Das Nähen und Sticke « der Wäsche wird sauber auSgeführt.
Tausende unverlangter Belobigungen bestätigen die Eure dieser Gewebe

Um recht zahlreiche Aufträge bittet
Weberei -Unternehmen

W. Thiel & Sohn, 1368
(früher Th , Sckioen) Wüstewaltersdorf i. Schlesien,

Unmittelbarer Versand der Weberei-Erzeugnisse von 20 Mark
an franko.

Muster und Preisbuch m. Verz. zurückgeietzterWaren postlrei.

Akademische Zuschneide-Schnle

in der feinen Küche, sowie in allen
Handarbeiten, Nähen u Frisiren
bewandert, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle als Stütze od Jungfer,
1447 Göbenstr. 11, 3,, l.

von Frt. J . Stein , Wiesbaden. Luisenplatz la , 2 . Et
Erste , älteste u. preiSw . Fachs uule am Platze

und sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leichl saßt. Methode. Borzügl., prakt Unierr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugefchn. und eingerichtet. Taille,imu». incl. Futter»Anpr. Mk. 1.25.
Rockfchn. 75 Pf bis t Mk. 8736

Düsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an» Stoffb.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Koikms-DrrstkiMii.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich am

Dienstag, den Uovember er.,
vormittags 10 Uhr beginnend,

im Hause Wilhelmstratze »O , I, die zur Konknrsmasse der Nassuttislsten
Bltuk A . -G . gehörige Geschäfts -Einrichtung , als:

A grüne Garuitn best, aus Tisch, Bank , « nd S Stühlen . 1 groster
Bureauabschlust mit Drahtschiebetüren und innen mit Schnlil . und
Schränken , 2 Drehirühle , 2 einsitzige und I viersiuiqes Doppel-
pnlt , 1 eich. Schreibtisch mit Stuhl , 4 Tische, 1 Sofa , 1* Lederstühie,
2 Ledersessel , 1 groster Zahltisch , 1 zwcitür und 2 eintür . Akteu¬
schränke. I Aktenschrauk mit Zugjalonsie , l  Bücherschrank in
Eichen mit Butzenscheiben, 1 Copierpresse mit Tisch, 1 Teppich, 5
eis . Firmenschilder , elektr. Belcachtnugseinrichtung » Gasarme,
Bureauutcnsilieu , Papier , Formntare re. 1459

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Auktion.

Der beeidigte Auktionator:

Aii g 1. Kahn,

Bü e unterricht
mittags von 2—5 Uhr Bleiche
straße 37, Bdh., 1 St . b. Walchs
kann mitgebracht werden. 1457
, emvsichlt sich in allen

häuslichen Arbeiten
Moritzstra"e 18,

1418 3. Stock
Arbeitana

—iter -Wasche wird noch
angenommen und gut und

billig besorg!. 1434
Dorkstr. 7. Hth. 1. >

Blutstockung?179ö/a04
Kaufen Sie eine Schachtel Men
strnationspulvrr „Weislia"
(D. R. G. M. ang.) Bestkl: Japan
cd!. Roincppulv ». stcrilis. Nur
echt in ver>chl Schacht. Gegen
Einsendung von Mk . 3 — fr

Ernst Walter , Inh . 1
W Drrstler , volle i. L 11.

Pf ban-pachllitise
werden gui bonorirt. 1300/331

Polhtechnik , G m. b H.,
1 üsseldorf . _

8 . S . U.
Prhm. Stimmung

erweckt d. 3 u. 7. Werbl in
treuer Liebe Dein „Beste' ".
Innigste Grüße. 158.V

Breite
_ Meter 50 Pf.

Wandschoner mit Inschrift 8 Siück 50 Pf.
Markttaschen Stück 50 Pk.
Gros ?- Gardinen , weist u. creme, Meter 50 Pf
Rouleaux -Stoffe Meter SO Pf
Portieren Stoffe 2  Meter 50 Pf
Küchen Handtücher, grau , 3 Stück 5 Pf.
Zimmor -Bandtücher, weist, 8 Stück 50 Pf.
Bett Damast , w -ih oder rot, 8 eter 50 Pf.

«derlei,,eu , 80 Ztm- breit,
Bcttfedrrn , grau,
Bett -Kattniie , waschecht, ^ „ „ v,
B . strOualität Satin Augnsta .jed. Meter 50 Pf,
Satin -Rod «S i« allen Farben Meter 50 Pf.
Gutes graues Taillenfutter 2 Meter 50 Pf.
Stostlüiter in alle » Farben Meter 50 Pf.

SKSm"*•**] 2 Meter 50 flfg.
Blaue « üchen-Schürzen jeder Meter 50 Pf.
Ia la Velour zu Blusen und Kleider»
Ra , La . Qxfort zu Hemden 1445
Beste Gcdrncks zu Kleidern,
Beste Sinmose » zu Kleidern »nd Schürzen

jeder Meter 50 Pf.

Meter 50 P,.
Pfund 50 Pf.

8 Meter 50 Pf

Batist -Taschentücher,
Putz und Scheue . tücher
Kindcr -Schürzeii
Er ->li,igs -Hemd nen
Jäckchen und Lätzchen
Etnschlaa -D -ckeu
Wickel- Bänder u
Herren -Kr. gen , alle No. am Lag , 3 ätfirf 50 Pst
Manichctirn 2  Paar SO Pf.
Hos -nträgcr , extra stark. Paar 50 Pf.
Herren -U.itcrjacken Paar 50 Pf.

B - rkauf zu diesen billigen Preisen

»/< Dutzend 50 Pf.
4 Stück 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.
5 Stück 50 Pf
3 Stück 50 Pf.
1 Stück 50 Pf.

2 Stück 50 Pf.

/rrx mit an diese» beiden Tagen bei XT*

R Guggeuheim K Marx M
m HViesboden xö

Wiarktstraft 14 — am Schlostplatz.

iLtHis3l!i(Ututfür3)a!Tißn-ci>dineuferei.
Unterricht im Maßnebmcn. Musterzeichnc,,. Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfälrig erteilt. Die Damen senigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit ladellos werden. Sevr leichte
Aiethodc. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
»achgewielcn werden 5656

Nähere Anskunfk von 9—12 und von 3—6 Uhr.
Prospekte gratis und franko . "ÄG

Anmeldungen nimmt en gegen

Marie Wehrhein, Fkic-rilhSr. 36,
<8 ar >enbaus  I Zlock, im Hause de-!> Herrn Kö ls ch.

1

Stf ffkiiße 0üim|mliulltr
SS

8 L täglich frisch, geformt und lose, zu äußerNen Tagespreisen . .
k' .z empfiehlt BultkigroßhandlungFranz Schultheis & Cie ,

K 12 Nikolasstraße 12. 1773 j

'müündeh. einew. gebr., guterh.
_ Nähmaschine für 35'M zu
verk. Hand- und Fußbctrieb.
1433 Dorkstr. 7. Hlh. 1. l.

ÜllN gut erhaltener englisch"
Vt  Paletot ist für Dame,
mittlere Figur, für 15 Mark zu
verkauf«».
1414 Frankeuftr. 3» 4.
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Murliau » zu Wiesbaden,
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

Samstag* 1, den 4 . November 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter dar Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
I Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . . A. Stadtfeld.
S. Reverie . H Vieuxtemps.
3. Balletmusik aus „Carinen“ . . . G. Bizet.
4. Finale aus „Die Hugenotten “ (Der Schwur) G. Meyerbeer.
5. Impromptu , C moll . F. Schubert.
6. Ouvertüre zu „Marco Spada “ . . . D. F. Auber.
7. Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust “, Walzer Joh . Strauss.
8. Marsch der Synode aus „Henry VIII “ . C. Saint -Saens.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

1. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . F . v. Flotow.
2. Nachruf an C. M. v. Weber . . . E. Bach.
3. Slaviscuer Tanz , Nr. 1, C-dur . . . A. Dvorak.
4. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . R. Wagner.

' Andante cantabile für Streichorchester . P . Tschaikowskjr.
6. „Espanja “, Rhapsodie . . . . E . Chabrier.
7. Ouvertüre zu .Orpheus in der Unterwelt * J . Offenbach.

Kurhaus Lu Wiesbaden.
Sonntag , den 5 . November 1905 , nachm . 4 Uhr,

^mpIfionie -Monzert
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu „Meeresstille und glückliche

Fahrt “ . . . . . . . . F . Mendelssohn.
(f 4. November 1847.)

2. Symphonie pathetique , op. 74 Nr. 6, H moll P. Tschaikowsky.
(t 5 November 1823).

I. Adagio — Allegro non troppo.
II . Allegro con grazla,

III . Allegro molto vivace.
IV. Finale. Adagio lamentoso.

3. Ouvertüre zu „Egmont“ . . . L. v. Beethoven.
Numerierter Platz 1 9k.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige sowie Tages¬karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung
t

KöniglicheA ZchaWeik.
8. Vorstellung. 240. Vorstellung. Abonn.meni B.

Samstag , de« 4L. November 1905
Die Kreuzelfchreiber.

Buuernkom!!d>e mit Gesang in drei Akten von L. Anzengruber.
Musikalische Leitung: Herr de Neve.

Regie: Herr Mcbus.
Anton Huber , der Bauer vom „gelben Hof " Herr Malcher.
Josepha , sein Weib Frl . Doppelbauer.
Der Großbauer in Grundldorf Herr Zollin.
Der Steinklopferhauns Herr Kober.
Veit , der Wirt Herr Rohrmann.
Marthe , sein Weib Frl . Koller.
Liesel, Kellnerin Frl . Eben.
Klaus , X Herr Berg.
Mattstes , }  Herr Winka.
Altlechner , V Säuern £ erv Andriano.
Der alte Brenninger , / Herr Tauber.
Michl , ^ Herr Lchnnann.
Loisl , J „ Herr Deutsch.
Martin , > Burschen § fvr
Sepp , / Herr Sommer.
Rosl , k Frau Baumann.
Ursel , / Gesinde Frl . Spielmann.
Hans , \ vom „gelben Hof ^ Herr Martin.
Tobias , / Herr Weber.

Bauern , Bäuerinnen , Bauernburschen und Dirnen.
Die Handlung spielt in Bayern.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnt . Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Anichluß 4d. Fernsprech-Anschluß 49.
Abonnenients-VorsteUung. Abonnements-BilletS gültig.
Samstag , den 4 . und Sonntag , den 5 . November 1905.

Ein Raffeweib.
Schwank in 3 Akten von Sieqsried Leinau.

Regie: Theo Thachauer.
Hermann Meißner , Zahnarzt Hans Wilhelmy.
Bertha , seine Frau , Bertha Blanden.
Tilli , deren Schwester Steffi Sandori.
Minna , Dienstmädchen bei Hermann Meißner Rosel van Born.
Ernst Meißner , Hermanns Onkel Theo Tachauer.
Theodor Wißland , Rechtsanwalt Rcinhold Hager.
Curt sein Sohn . Gymnasiast Richard Ludwig'
Petermann , Krämer Max Ludwig.
Theobald , sein Sohn Friedrich Dcgener.
Thürnagel , Schornsteinfeger Theo Ohrt.

Ort : Dresden . Zeit : Gegenwart.
Kossenössnung6% Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende nach9 Uhr.

Walhalla Theater.
Nur eine Stimme des Lobes !

November Programm
der

„Clou “ der Saison.
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
Anfang 8 Uhr . 1363

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Wiesbadener Wencral -Anzeiger.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, 5. November. — 20. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche.
M a r kt ki r ch e.

N e f o r in a t i o n s f e st.
Militärgottesdieiist8.40 Uhr: Herr Div -Pfarrer Franke. Hauptgottes-

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff Nach der Predigt Beichte
und hl. Abendmahl. Abendgetdesdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

Amts wo  che: Herr Pfarrer Zicineiidorff.
Die Kollekte ist für den Gustav-Adolf Verein bestimmt.
Mitt och, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.
Sonntag, 12. Nov., Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Küblewein

aus Moniibcim (Diakonissenhaus), Jahrcsfest des Ev. Männer- und
Jünglings -Vereins.

B er g ki r che
Evangel . Gemeindehaus,  Steingasie 9.

Reformationsfest.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Dielst. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Vcesenmeycr. Abendgotlesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Tbristian.

Die Kollekte ist für den Gustav-Adolf-Verein bestimmt.
Amts wo  che: Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Veefenmeyer.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaff- Nr. 9.

Jungfrauenvercin der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Fraueii-Mission.
Dienstag, den 7., 14. und 28. Nov., abends 8.30 Uhr: Bibelstunde für

die Gemeinde. Jedermann ist herzlicki eingeladen. Pfarrer Grein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag. Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
Freitag, den 24. November, abends 6 Uhr: Sitzung der Kirchl. Armen¬

pflege.
N e uk i rch e n ge m ein d e. — Ringkirche.

. Ncformationsfest.
Früh-(Eeme!„de-)gottesdicnsti-i.30» Uhr: Herr Pfarrer Friedrich, Haupt-

gotlesdieiist 10 Uhr: Herr Pfarrer Schlosser. Unter Mitwirkung des
RingkirchenchorS. Beichicu. hl. Adeiidmahl. Abendg°ttesd>enst5 Uhr
Herr Pfarrer Lieber.

Aiiitswoche:  Taufen n. Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Im Gemeiiidesaal An der Ringkirche 3ksinden statt:
Sonntags von 11 30—12.30 Uhr: Kindcrgottesdicnst.
Sonntags, Nachm. 4.30 Uhr: Versammlungde- Sonntagv.reins.

Jedes evangel. Dienstmädchen unserer Gemeinde ist dazu eingeladen
und bcrzlich willkommen.

Montag, Abend8 Uhr: Versanimlung konsirinirter Mädchen, Pfr . Risch
Dicnsiag Abend 8.30 Ubr:  Bibelstunde , Herr Pfarrer Risch. Jeder¬

mann ist bcrzlich eingeladen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an : Arbeitsstunden des Frauenvereins

der Neukirchcngemeinde.
Mittwoch, Adcnds 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Gusiav-Adolf-Näh-Vereins.
Freitag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstundedes Viktoria-Vereins.

Christliches Heim , Herdcrstraße 31, p, l,
Sonntag, Abends 8—9 30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Mittwoch, Abends 8.30—9.30 Uhr: christl. Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungen wird herzlich eingeladen.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Vorm. 9 Uhr: HauptgoltesdienstHerr Pfarrer Christian. 10.15 Uhr:

Kindergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrau .lverein.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Näbverein.

Evangelisches BerciushanS , Mattersiraße 2.
Sonntag, Vorm. 11.30 Ühr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Ubr: Ver¬

sammlung junger Mädchen (Sonntagsv-rein). Abends 8 30 Uhr!
Versaiiiiiilung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschastsstunde.
Ev . Männer » und Jünglings Bercin.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag nachmittag3 Uhr: Freier Verkehr. Um 8.30 Uhr: Gesellige

Zusammenkunft mit Familie.
Montag, Abends 9 Uhr: Ges ngsiunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabtheilung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag. Abends 8,30 Uhr: Posauuenprobe.
Freitag, Abends 8.30 Uhr: Englisch.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.

Das Vereiuslokal ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichste. 3, 1.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenklinft und Soldaten,

versaiiiiiilung.
Montag, Abenos 8.45 Uhr: Mitglleder-Versammlung.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibelbefprechung der Jugend-Abtheiluug und

VorstaudSsitzung.
Donnerstag, Abe-.ds 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freilag, Abends 9 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebetstundc.
Das Vereiuslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins.

besuch frei.
Bercin vom Blauen Kreuz . Vereinslokal: Marktstraß- 13.

Sonntag, Nach». 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr: Versa,iimlungen.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche»
21. Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag, den 5. November.

Auf bischöfliche Anordnung ist die Kollekte im Hochamt beider Kirchen
für die vom Erdbeben Heimgesuchten in Calabrien. Sie sei aufs
wärmste empfohlen.

1) Pfarrkirche  ginn h l. Bonifotius.
Hl. Messen: 6,7 , MilitärgoneSdienst(hl. Messe mit Predigt) 8, Kinder»

gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe(mit
Predigt) 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht (528). 6 Ubr: Armen¬
seelen Andacht mit Segen, ebenso an den Wochentagen bis einschließ¬
lich Donnerstag.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6.15, 6.45, 7.15 (7.10)
und 9.15 Uhr. 7.10 Schnliiiessc.

Bcichrgelegcnbeit: Samstag Nachmittag 4—7 und nach8, sowie am
Sonntag morgen von 6 Uhr an.

2) M ar i a »H il s - K ir ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6.30, zweite hl. Messe mit ge¬

meinschaftlicher hl. Komiiiunioii des Marienbiiiides8 Uhr, Kinder-
gottesdienst(bl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 jlhr.

Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht zu allen Heilige» (186).
Abends 6 Uhr: gestiftete Allerseelen-Andacht, ebenso au den Wochen¬
tagen bis Donnerstag einschließlich.

An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.15 9.15 Ubr. 7.15
Uhr sind- Echulmessen und zwar: Dienstag und Freita, für die
Castellstraßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße und
Stiftslraßeschuie^ lind d e Jilstitnte

öamstag 4 Ubr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
Waisciihauskapclle Platterstraße 5. Donnerstag 6.30 Uhr hl. Messe.

Bnvttstcn -Gemcinde , Oraniensiraße 54, Hinterb. Part.
Sonntag, Vorm. 9.30 Ulw: Predigt, 11 Uhr: SonntagSschule. Nach-

niittags 4 Ubr Predigt.
Dotzheim, Karrenweg, Abends 8 Uhr : Gottesdienstliche Versaininluitg.
Mittwoch, Abend 8.30 Uhr: Gebelsandacht. 9.30 Uhr: Mäunergesang-

verein.
Donnerstag, 8.30 Uhr: Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsky.

TO. Iahrg »»» ,
Evangel. -Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Vorm 10 Uhr : Lesegotlesdienst.
Evuna .-lutber . Gottesdienst , Rbcinstraße 54.

Sonntag, 5. Nov.. Ncsorliiatloiisfcst. Vorm. 10 Uhr: Predigtgottes»
dienst.

Pfr. A. Jäger.
Evang .-Lntherische Drcieiniakcitsgcmeiudeu . A. E.

Stadt . Reforiiigyiiinasiiiiii, Oranienstr. 7, 2. St.
Dorm. 0 Uhr : Lesegoltesdienst.

Evaug. Kirchen-Gottesdienste der Methodisten.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus..

Sonntag, 5. Novbr , Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags»
schule. Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Cbr. Schwarz.
Anglican Cliurch of 8t. Augustine of Canterlmry,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : Celebration of of Holy Eucharist, 8.30: Matins

and Choral Celebration , with Sermon: 11. Cliiidren’s Class.
4 : Evensong and Litany : 5. Public Instruction in Cburcli : 6.

Holy Days and Weck -days : Daily Celebration preeeded bjr
Matins at 8 - except . Wed and Fri . Matins and Litany : 10.30.
Celebration : 11. No service an Mondays.

Special-Notice : Orgar Recital on King’seBirthday, 5.S0 p. m.
Chaplain : Rev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp. zu entleeren und Hausleitungen pp.
soweit erforderlich mit ausreichende » Schutzvorricht¬
ungen gegen C'iufriereu zu versehen, wobei das An-
bringen eines Therinomeiers an den betreffenden Stellen sehr
empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor»
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 2. November 1903. 1428
Die Verwaltung

der städt . Wasser - , Gas - u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer für die
Provinz Brandenburg ist der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehrschmiede
in Charlotteudnrg auf Dienstag, den 30 . Januar 1906
festgesetzt. Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10. Septemberd. I . kr. I. D. 27 9̂ bringe ich vorstehendes
zur Kenntnis.

Wiesbaden, den 25. September 1905.
Der Regierungs-Präsident.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident:
529_ v. Schenck.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Lchonschnft, Buchführung(eins., doppelteu. omerikan

Gorre'ponbenj Staufmnnn. Rechnen(Pro;.-. Zinsen, u Conto-Carr-nt»
Siech,ien), Wechsellebre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben
aEJSu ?feä6'lbU"3‘ W°Wet UnbM'fCr ®q°l3- Tages - und

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
ber Steuer-Lew,leilischäouiig, werden discrei ausgeführt. g')32
«eiur . Leicher , Kaufmann , langj Fachlrhr. a. grüß Lchr-Fnstit.

_ 9nt cnvlah 1» . Varkcrrc I,„d I. § >.

Bl Metzgergasse Bl
Kochmehl 2 Pfd. 25
Blütcnmehl2 Pfd. 29
Brilliantmehl2 Pfd. 33
Kaisermehl2 Pfd. 39
Rundes Kornbrot

Laib
Langes Kornbror„
Weißbrot „

offeriert: 1305
Pfg.

38
37
42

Schweineschmalz Pfd.55
bei 5 Pfd. 50

I. feinstes Salatöl
Schoppen 40

n

n
n
u

n
H

Palm-Butter Pfd. 70 Pfg
Häringe, Stück 5 „
Echte Frankfurter Würstchen

2 Stück 30 Pfg.
Nürnberger Ochsenmaulsalat

10 Pfd.-Faß 3.75 Mk.
Cervelatwurst, frisch

Pfd. 1.40 Mk.
Schinken, ganz und im

Ausschnitt billigst.
Petroleum, 2 Liter 27 Pfg

Fide Iit as-
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplet
(mit Musik), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl. Monat
lieh eiu Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft, 8 Stücke ent

haltend , 40 Pf.

Das Vergnügungseck.
1 Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für

Dilettanten zum Öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauehrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen 50 Pf. 1501
Koch ’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch, 8paniscb,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 Mk. ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3.60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u. Leipzig .C.A.Koch'aVerlag«
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| Ga«; bchnilers billig I
H ^ " ein£ mm * *■ 3tb“ fofMt  §

A ersttastige8 FabrikatmKlkaliwarmH
V Mre und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch tt

großen Umsatz kann ich es möglich machen,

* » . ST«*

§ I» staunend billigen Kreisen
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl in

S Winterwaren.

O
Wilhelm Pütz,

#

#H
#
*

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden, E. V.

Montag, den6. November 1905, im Saale des „Viktoria*
Hotels“;

Drittes Konzert.
Mitwirkende:

Die Neue Streichquartett-Vereinigung der Königlichen
Hochschullehrerin Wietrowetz,

Fräuleins Gabriele Wietrowetz , Martha Drews,
Erna Schulz und Eugenie Stoltz aus Berlin.

1.  Haydn C-dur op. 33 No. 3.
2. Beethoven . F -dur op. 18 No. 1.
3. Brahma . B-dur ov. 67.

Schuhwarenhaus,
Kchmaldacherstraße 34, Ecke Wellritzstraße.

Di- SBatenbeftimbe in meinem Geschäft Ecke « ismarckrin » und Bleichftrah«

werden noch einige Zeit sehr billig ausverkauft. 8969  ^

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

hetTeinlagen
per Meter, von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf. »n.
Augen -, Nasen - and
Ohren -Douchen und

•Spritzen von 25 Pf. an.
Angen - nnd Ohren¬

klappen und Binden.
Badewal ne, wies

Krenanacher Muttarlaogsn -Salz,
Strassfnrter Balz,
Achtes Seesalz,
Vieh - (Bade ) Salz,
Aechte Kreuznacher Matter-

and Toilette-
schwümme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia . Qualität.

Augen -, Mnnd- nnd Ohren¬
schwämme.

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Bettpfannen
(Unter «cmeDer7~ i5tecirE>ecken)

aus Porzellan , Emaille und
Zink in verschiedenen Grössen

von Mk 2.— an.
Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brustumschl &ge, ) nach

gebrauchsfertig in verschied ..
Grössen von Mk. 1.— an

KI ysti erspr i tzen
nus"TkuBmÎ "Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi.

Besinfectionsmittel,
wie : Lysol, Lysoform , Oarbol-
wasser, Creolin, Septoforroa etc
Blnnehmeslaser und

Löffel,
Trinkröhren nnd Krankentassen

von 20 Pf. an.
JEisbentel ,

IVher ^ MailmalJ
iriierniom ter

von Smr^ ,"än7 ,, unr* amt¬
lichem Prtifangsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

nnd Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gegnndh ei tab Inden
(Dameiibmden ) Ia. vuniität p.

Dtz . von 80 Pf . an.
BefeatigtingBgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 PI. an.

CJanimibindcn.
Gnmmiwtrümpe in allen

Grössen.
Holzwoll .Unterlagen

für das Wochenbett.
Hasten pawtillen nnd

Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an. .

Infectionsspritzen aas
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett , mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teuf -1 und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.60 an.

Luftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Crössen von Mk. 2.76 an.
Bassage Apparate

nnd Artikel.
Medizinische Seifen.

Mileii pumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrobre aus Ulas und
Hartgummi

Nabel brachänder.
Nabeipflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pul verbläser.
Hygienische

HanV lspncknäpfe
aus Glas , Porzellan u. Emaille.

Hygienische Taschen-
Spuckflaschen.
Suspensorien,

dewöhni ., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - nnd

Reiseapotheken.
Tarnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf. an.

V erbau d watte,
chemisch rein, »terihsirt und

imprägnirt.
Verbandstoffe n Rinden

wie : Cambrie, Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1za Verbünden
Billroth Battist , Ju.wasserdicht
Mosetig Battist , ) Umschlägen.

Verban dkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk, 1.50 an.
Leibwärmer.

Wnndpnder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungenschaber,
Billigste Preise!

WWWWMl

Brustnmschl äge, ) nach
Halsnmschläge , tPriess-
LeibUmschläge , J nitz.

W Beste Ware! atc rreisiss

Telephon 717. Cil I *. Artikel zur Krankenpflege.
" Kirchgass ® 6.

Verein für Feuerbestattung.
Eingetragener Verein.

__ ordentliche Hauptversammlung
Pnbet ftolt ben 15. November 1005 , abends 8 '/, Uhr in der Log-Plato , Friedrtchstratze 547 (Erdgeschoß) v 3

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
L. Bericht deS Rechners und der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern. 1176
4. Neuwahl der Nechnungsprüser.
5. Vereinsangelegenheiten.

lichst eingkl̂ drn "smitglieder, sowie Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch freund-

Trauringe
breite sowie Kugelfa^ons in
allen Preislag n. Verkauf nach
Gewicht. Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirohgas e 40 «786

Alle Lorten Lciler,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergaffe 10. 9344

Nach mehrjähriger Ausbildung habe ich mich mit dem
Heutigen hier als 13öl

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedargelaasen. Br . med M . Hirsch,

Teltfon -Amt II, 8682. Kleine Burgetrasse 1.

Sprechstunden: 9- 10, 3- 5 Uhr, Sonntags von 9- 10 Uhr.

Trauerhiite, Trauerschleier,
in allen Preis!« ien und großer Auswahl,

K. Aaltzeudkrs lladtf., M. Schräder,
Moriflstraste 1. 151 I

Beginn 7 Uhr.

Die Türen werden nur in den Pansen geöffnet
Numerierte Plätze zu 4 Mark sind in der Buch¬

handlung von Moritz & Munzel (Wilhelmstrasse 52)
und bei Herrn HofmusikalienhändlerHeinrich Wolff
(Wilhelmstrasse 2) zu haben. 1406

Per Verstand.

Wiesbadener?
Militär - « min.

( « . « r

Samstag , den 4 . November 1905 , abends
9 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal, wozu ergebenst einladet

Der Vorstand.
NB. Diejenigen Mitglieder, welche noch Bücher der

Vereinsbidliotbek in Händen haben, werden ersucht, dieselben
in der Versammlung abzuliefern.
_ _ _ D . O.

Krikgtt-Mi>Gi Miliiäi-Nkrm
Gegr . 1879.

I Samstag , den 4 ds. Mts ., abends 9 Uhr
(präeis), im Vereinslokal„Westendhof", Schwalbacherstr. 30:

Monatsverfammlung.
Tagesordnung : Vereinsangelegenheiten.

II. Sonntag , den 5 . ds . Mts ., abends 8 Uhr(präcis) im Vereinslokal:

U- rtrag
über die Organisation des deutschen Knegerbnndes. Im
Anschluß daran Diskussion und darauf gemütliches Zu¬
sammensein. Unsere Mitglieder und deren Angehörige werden
zu zahlreicher Beteiligung eingeladen. Mitglieder der übrigen
hiesigen Kriegervereine und deren Angehörige sind willkommen.
1429_ __ Der Vorstand.
4 Rärenstrasse 4.

Te£chbandlupg >.
Herbst* und Winter«Stoffe

für Harren- nnd Knabenkleider,

Hosenstoffe, Westenstoffe,
Kameeihaarstoff,

Kameelhaar -Schlafdecken,
Wollene Jacquard -Sclilafdecken,

Heisedecken , Vi agendecken,
Damenplaids , Ilerrenplaida

in grosser Auswahl empfiehlt 280

hch. Liigenbiihl.
4 ISäreostrasse 4.

Handschuh -Fabrik
Fritz Sirensch

«' »" 'über der Faulbrunnenstr.
Beste und dilligae B-mgSquei!» für Handschuhe aller Art. Tadel¬
loser «,tz saubere Naht, weiches. dehnbare» Leder. An¬
prob,eren gestattet. (Lr t̂zeS Lager in selbstoerfertigten Hoseiiträrer »'
^ravatte « , Kragen und Manschette« Hitle , Miiyeu,
Sevtrme re. in größter Auswahl zu billigsten Preisen. Handfchuh-walcherci. 737

Mm. Mw - Md Anskimsts-Llllkm
Hellmund strah e 40 .

Ermittelungen , ssteobachtnngen nnd Ansknnft.
Fachmännische Thäligleit. Prima Referenzen.

Ktrensste Diskretion. 9816
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Wohnung»
Anzeiger.

miefftgefuche
/L »in ntöbl. Zimmer in. 2 Betten
'S ' von 2 Frl . gesucht. Offert,
m. Preisangabeu M . N . 100
hauptpostlagernd hier.

Vermietlmngen

c 7  Zimmer. 1
§I ) latterstr. 23b, 7 Zim., Küche.

2 Balkon», Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1. Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich"a. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

Wlhellllßrlllje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zutieh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer. J
PrachtMe

2 -Zimmer-
Wohnung

(Adelheidstraße) per l . Oktober s.
billig zu verm. Näh. Körncr-
stratze1, Part . 8978

Bismarck A
Ring » 0,1,3|

sedr schöne 9911^ |5 -Iimmer
Wohnung kW

mit stkachlaß sof. od. spät, fr*
zu vcrmietben. Statt li
1200, jetzt 800 Mark. f̂ g

_jLimüL-
C5y .inbaitljal 12, Gib., Part,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . JPhilippi,
4171 Dambackuhal 12, 1.

Grütze
5-Zjmnlkr-Wohrulüg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 135

i 4 Zimmer.

Parterre-
Wohnung,

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Nüb,
Emserstraße 22, Part . 6l1

3 Zimmer. 3
^Alkichstraße 26, 2. St ., schöne
U 3.Ziminerwohnung m. Z ubeh.
auf gleich od. später zu vm. "Näh.
daselbst, l . Stock._ 1384

94, 1. Stock
dJ  sch. 3-Zimmer-Wohnung aus
1. Oft. zu verm. _ 9235
|C,me Maniardewohn., 3 stläume,
^2 / an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715 Emserstraße 40.
FH.icdrichernr. 6, eine Wohnung,
«V 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zndeh., sowie 2
Souterrainräume, als Wrrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunncnstraße 5, bei
Franz Weingartner . 1069

tN̂ hilippsbcrgstr. 49, 51 und
^ 53, Höhenlage, schöne 3-
Zimmer-Wohnnngen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu vernr.
Näh. bei A . Oberhcim,
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbcrgslr. 53. 4024

/Atchumassc4, 3 Zim., 1 Küche.
1 Keller (Hip. Part .) sofort

oder später zu vermieten. 1295
Hst̂ orkstr. 31, 1. l. Schöne große
'fj  Dreizimmerwohn. sofort ober
sväter zu verm._ 1378
ölleine Wevergasse Nr. 11, eine

3-Zin»ner-W«hnuiig zu vm.
«4H Pakt. 1408

2 Zimmer.

^̂ chachtstr. 29, 2 Zim. u. Küche
'S*  per 1. Jan ., sowie 1 Zim.
zu vermieten. 1369
*> Mansarden mit Küche z. vm
™ "Näheres Wörihstraße 11, im
Laden. 9421
(fljlortfJraBe 31, 1. i. Zwei Zim.

und Küche billig zu vermiet.
1379

_

<̂ >oyt,eim , Wiesbaoenerftr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim-

Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Ngv. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1459

1 Zimmer.

<̂ >otzheimcrstr. 17, 3. Fronlspitze,
I 3immer, Kammeru. Küche

Per 1. Jan , zu verm._965
fljyöiieimcrfti , 105, sch. Wohn.,

1 Zimmer u. Küche zu ver-
mietben. 7977

^» »eubau, Eitvillerstr. 1, schölle
4' *  Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche zu m». Näh. P. r. 236
Ĉ ranfeufti. 5. 1 Dachzimmer in.
O Küche, 13 Mk„ gleich od. sp.
zu vermieten. 1402
Leumund,ir . 13, Zim. u. Küche
*®r zu vermiethen. Näh. Hinter¬
haus, 1. 9729
«chachlsir . 9, 1 Zim u. Küche
v zu verm. 11381158
lÄV^ ansarde und Küche zu ver-

miethen. Schwaldacherstr. 22
267

^Lteingassc 16, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 13591359

seere Mansarde zu verm. Blcich-
straßc 24, Part . 1142
Ute teere heizv üüaiiiardc au
cinz tue Pcrs. zu verm. 1389

Blücherstr. 7. 2.. r.
Leere Mamarde zu Derinicteu.

1143 Bleichste-, 24, P

Wauritillsüratze8
ist ein leere» Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.

lifiblirtc Zimmer . I

m
.in Mädchen kann Sch.afft. erd.

Adlcrstr.  19 , 3. 9539
eiiitichc solide pirvener iönnen
Schläfst, erh. Adlerstr. 35, p.

9671.«»st. saubere Arbeiter köiincn
sofort Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraßc 63, Hth. Part.
Ld/tvrechtsttaße 37, Bdo. 1. St.
-̂ 4 - erhält ein junger Mann Kost
und Logis. 964

gleich,ir . u4, Htt>., 2., iiiübl.Zimmer sof. zu verm. 1227
«» errromstraß- 9, 3. Stock rea,ls,
2l » öblierles Zimmer zu ver¬
mieten. 1343

m öblierles Zimmer billig zu
vermieten. 1404

BiSmarckring7, im Laden.
CĤ ismarckruig 38, Hih., 2. r.,

erh. on|t. Manu schömS
Logis. 1341
rtiürliAftr. 3, 3. links, ein schön

ntöbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu Denn. 1320

(̂ ^ UU» ■Ko>onie „Eigenheim",Forststr. 3, 1., dichta. Waide,
bochf. möbl. Ziminer mit od. ohne
Pension zu veriii.  494

<7̂ ,rankciiür. 1, 1. r., erh. 2 Arv.
O sch- »v. Zim., nach d. Straß-
gelegen, m. 2 Betten , pro Woche
4 M. m. Kaffee. 1070
/ »ö»»>l. möbl. Zuiiui. . scp. Eilig.
'S ' z vm. Mit. 16 Mk. m. Kaffee.
918 Frankenstr. 6, Vdh. P.
ĉ ran.cnilr. 8, Hth. 1. Ein schön
"O möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension̂ bjlligzuverm ^ I086
(Frauke,istraße 15, 3. liutäs, erh.

cm reinlicher Arbeiter billig
schönes Logis.  830

>tn,ach niöoi. Zimmer an einen
' soliden jungen Mann zu ver-

ieihen. Frankenstr. 24, 3 r.  242
/L »i sol. j. Mann kann hübscher

Logis erh. in, od. ohne Kost.
1353 Näh. Feldstr. 22, Hth 1 r.
Jttut möbl. Zimmer zu verm.
'S * Goebcnstraße6,
703 b. C . Reist.
LNM̂ öbl. oder uumöbl. gr. heizv.

Ziminer sofort 311 verm.
1274 Hortingstr. 4, 2.
^S^ ellmuiidstr. 6, 1. r. , helle

mödlirlc Mansarde sofort zu
vermieten. 1400
»^ eUmunditr. 16, 2., gr. gut
(Ls  möbl. Zimmer au Herrn zu

vermieten. 1401
»^ crmannstr. 21, 3. r., ein sch.

möbl. Zimmer u. eine eins.
Mansarde billig zu verm. 1367

/L »in Arbeitet erh. Logt'S ' mundstr. 36. 3. Tr.
^k̂ ellmundliraße 44, 1.

möbl. Zimmer IN. ls
zu vermitben.
^KhKööi. Ziminer zu verm.

maiiiistr. 7, ©.. 1 St.
fttrotse heizv. Stalls, anPcrs. mit od. ohne
zu vermiethen. N̂äheres
straße 16, 2. l.

stelle. Herderstr. 26,
Laden, bei Herber.

Hochnraße6.

(Op-140 Mk. monatl. zu verm.
1106 Hirschgraben 4.

>öbi. Zimmer an sanv. Arv.
vVV  ju vermieten 1194

Karlstraße 2, 1. rechts.
moüi.

Vi ' Leute sofor
straße 30. Müb.. 1. St . r.
^aristraßc 37, 2, l , ich

Frontspitzziiilinerund
bill. zu vm. 1—2 Betten.
/iijaristr . 37, 2. l., sq.gr. g.mövi.
»S - Hinterzim mit 2 Betten an 2
am't. Herren oder Geschäfts
billig zu verm._
Ö .aiKU'tiu-. jo,
* *' helle- , freut
zu vermieten.

mieten.
Mauritiusstraße 3. 3, ot.

<rIN reinlicher Arbeiter er
Schlafstelle Mauergasse 2,

Frieseur. il
Z» »etzgcrgassc

emiachm
zu vermieten

16, im

«H ^ vritzstr. 9, Mtlb., 1.
finden reinliche Arb

Logis.
^Iroritzstraße 9, Mtlb.,

+ rechts, schön möbl. .
billig  an Herrn zu verm.
>H>) oritz,ir. 21, 4. >, möbl. Zim.

an Herrn od. Frl . biliin -n
vermieten.

reinliche Ha
Logis. Sch.ck.w

Hth- l . r.

teugaffe 12,
' möbl. Ziinml

Arbeiter zu verm.
O
Logis

raniennr. Part .,

Ĥ ranienstr. 27, 1. r., gm Mövl.

vermieten.

St . links._
i unge Leute erh. Kost u. Logis

jfr. Bialsy. 1100
Hß rbeiter erh. jch. Logis Niehl-
**  straße 7,  Hth ., P . l. 9233
/Lin möbl.

Belten zu verm. 335
Znn., ev. in. zwei

33
Riehlstr. 8, Htb.. 3. l.

>H*ichlslraße 15. 2.
** *' Kern , möbl Maus.
wöchentl zu verm.

Mlid., bei
s. 2 Hl.

1298

6aalgat)e 32
möbl Zim. mit u.

<v
Pens. 7077

Mövt . Zimmer
zu vermieten 1080
_Sedanstr . 5, Hth. 1. 1.

tedaiistraße6, Bdh.. 2. St . l„
'  cinjiiöbL _J^ m. z. um. 9958
rcundl. MV dl. Zjm. sofort z.i
vermieten lli

Sedanstraße 10,  Hth . 2.e rd. Arveuer erh. Schla,stelleSedanstr. 11. H , 1. l. 1146

^ charnhorftür. 28, 3. r., erh.ordentl. h. Mädchen gcg. leichte
Hausarbeit Mansarte. 1178

^ ^ rbetler erd. Logŝs mit oderohne Kost Kl. Schwalbacher-
straße5. 3. 1293
SWMini. Arb . erh. LogiS Kleine
is *- Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172

fteunbl. inübl. Zimmer, 1 dlo.
•*- mit 2 Betten (fep. Eing.) fof.
zu vermiethen . 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
(Lchwaidacherstr. 7, Sib . r., 1 l.,

erh. 1 auch 2 Arbeiter ich.
Logis. 1211
Hl nstänbigcs 'Mädchen erhält

Schlafstelle- 1172
Schwalbacherstraße9, Bdb Dach.

Zimmer zu vermieten
öchwalbachcrstr. 55, P.  954

(junger ivkailn findet d,ll. Kost
-XI und Logis. Näh. Schwal¬
bacherstraße 59, 2. rechlS. 125k
^Ilchulberg li », Bdh,. 3. l,
^ eine eijif. pi-hj. Mgasarbe an
einen jg. Mann zu verm. 1360
>ßh^ vvl. Ziuimer an anst. Herrn

zu vermieten. 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. 1.

möbl. Zimmer mit Balkon
zu verm. Preis 20 Mk.

1334 Webergäffe 58, 3. r.

_ . „ —^ _ _ _ —

$lf nst. Leute erhalten Schlafstelle
6 Wellritzstraße 38, 1. Ei., bei
f Hcmberger. 875
n FAin möbl. Zimmer zu verm
5 Wellritzstraße 38, 1. Et., 876

<8stz) cllrltzstr. 48. 2. St ., köiincn
g i oder 2 Leute Teil an sch.
7 Zimmer haben. 1128

Möbl . Zimmer
" zu vermieten 1222
1 Weftendftraße 3, 1. l.
‘ >H>ähed.Rheinstr.u Haltest.V.Elekt.

gr., gut möbl. Zimmer z. vm.
. 962 Wörthstr. 5. 2.

Möbl . Zimmer
l zu verm. Kleine Webergaffe 11.

Näh. Part . 1409
schöne -; inövlierles Zimmer zuv vermieten. 343

• Uorkstraße 12, 3. lks.
rtieff . Arbeiter erh. sch. möbl.

- Ziminer m. Kost Zimmer-
manustraße5. 2. St . r. 9735

> anst. jg. Leute erb. freundl.
Logis (Bdh.) ä Woche2.50 M.,

event. auch m. g. Kost k Woche
; 10 3)1. Näh . Exp. 1386

> ;:j IVeriistätten etc . | ;i

Zietenring 10,
gr., h. Werkstärle, auch als Lager-

, raum auf gleich oder später zu
verm. stiäh. das., Part . 5681

' S-  Keller 5 J
mitten in d r Stadt zu vm. Näh

l >n der Exped. d. Bl. 3442

•U Verkäufe

«»K̂ ehpiuscher (jung.), stuben- ,
rein, sehr scharf, abzugebeu

Dorkstr. 15. 1. r. 1187 -
Kanari an lSiamm ©eifcct)
LLtlUÄl lvn preiswert abzuged -
Prooczeit 3 Tage. 1164 i

Nciigassc 12, Sib . 2. 1

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang :
und 10  m lreit, billigst zu verk. ^
Näh: Dotzbeimerstr. 26. 5937

Kelis»Ijl>on!i, sÄ “.i“: !
wie die Ucbcrnabiue der Knndsch' (
zu verkaufe». Näh. in der Exp. s
d. Bl. 3126 ^

Neue Federroile,
33—40 Ctr. Tragkr», bill. zu verk.
Sedanstraße 11. 9445

Kuhdnng ;
zu haben karrenwcise 382 <
Platterstraße 13 bet Lattermann. \

^Ĥ erschledencs Etn- und Zwci-
spünner-Geschlrr nebst Reil-

sattel billig zu verkaufen.
2g3 Kl. Webergasse6, Schmidt . ^

Gur erhaltener ?

Badeofen\
sKohlcnscucrung) mit Bade » ^
wannc , event. auch einzeln billig ,,
zu verkaufen. ' 913

Ritzel , Oranienstr. 51.
TS feuersichere Geldkasserc, 1 Flur»

lampe m. Arm, div. Gallerten "
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen- ö
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Htb, 2, r.

lOpferdiger i
Elektro Motor 8
mit Transmission und 15 lfd. Mir , i
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu J
verkauien. Näh. Bleichstr. 2, bei fi
W.  Slanson sea . 8193

WST  Geldschränke
mit Tresor zu verkaufen 4914 'n

Fricdrichstraße 13.

Weinfässer, >
frisch geleert, in allen Größen zu —
haben Albrechtttr. 32. 9768 2

Weg. Aufgabe ;;
meines Hobelwerks ist bist, zu ver- ^
kaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollen- j.
dmchmcffer, Abrichtmaschine40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 cm (c
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapparat, sowie die nöthigen ^
Borgelcge. Transmissionen,Riemen- ^
scheiben und Riemen.

stiäheres Dotzhcimcrstraße 76, im
Eckladen. 9657 *
018u (d)clbttt 45 M., Weißzeug-
*** + schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verkaufen 1115

Rancnthalerstr. 6. Part.

Ein Wltitärrock,
so gut wie neu, blll, zu verkaufen ^
Rancntbalcrstr. 5, Part . l >49 ^

Dknfchel betten,
Kleider-, Weißzeug-, Eck und
Küchenschränke. Bertikow, Gallerlc-
schräiilchen. Wasch- und andere
Koiiuiioden, Tische, Stühle, Nacht¬
tische, Spiegel, Kanapeesu. cinzel.
Sessel, Svicgelschraiik (eichen),
Gallerte, u. Porlierenstangen, Deck
betten, Kiffen, Kllchenbretter, 2
Stehpute, Trehstühle, Ausiege-
kasten(Gias), Flurampel, Agua-
riuin, Bilder (alteitümlich), Wasch-
lopf, Holzzuber rc billig zu verk.
Schwachacherstr. 30, Gartenseite,

linkes Hinterhaus, Eingang
798 großes Tor.

Ein groger Posten schöner

BMtn « . °b.»^
Bismarckring7. im Laden.

MnzirndehoLz,
gespalten h  Ctr 2 .10 Mk-

N euer Tasche » Divan 45,
Chaiselongue 19, mit sch.

Decke 26 Mk.. zu verk. 1116
Nanentbalerstr. 6, P

^^ ctir. "Nähmaschine bill. z. verk.1291 Ade1HMr.49,Hth. P.

Brennholz
ä Ctr 1 20 Mk. 9003

J. C. Kissling,
Kapellenstr. 5/7.

Dom Abbrch
Treiweideilstr . 4

sind 2 gute eichene Treppen,
mehrere Türm billig zu verkaufen.

Zu erfr, b. Spitz . Laden. 1357

Ar Gärrner!
Ein mittelgroßer Kessel billig

abzugeben. 1376
CH. Tieterle,

Feldstr. 19. _Schlosserei

vvUtH-

Alteisen und Metalle
jed. Art kauft zu den höchst. Preisen

8. Bernhardt,
Blücherstr 20.975

Bestellung per Postkarte genügt.

Tel- 488.
^HTetten,Küchen-, Kleider-, Büchet-

u, Silber chränke, SosaS,
Ottomanen, Stühle, Tische, Bilder,
Teppiche, Läuter, Wasch- u. Nacht¬
tische, Kommoden, Konsoleu. s. w.,
billig zu verkaufen 1241

_ Adolfsallee6, Hth.
tFlinsier-Nähuiaschlne, Hand- u.

FuiVFußbetr., gut erh., b. z. vk.
Oranienstr. 45, Part . i. 1242
Hleue Federroile , stiatur-

Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬
kraft. zu verkaufen.
1229 W-ilstraße 10.

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224

Mm Abbruch

1083

. . a- "“ ‘" -i' “.
Offert, u G. G. 1203 an die

ixped. d. Bl. 1204
Eröhere Posten

abzugeben 1209
Luisenitraße 41.

Dampsiuaschliie('/8 Psecdekr.)
1 Grammophon, 1 gr ' Bogel»

blll. zu verk. 2842

Mädchen l
Einen Posten Schube n. Hosen

905

Kkilgalse 22,  1 . Ä.
Kartoffeln , Ctr 'M. 2 80,

l inagii.-vonuin u. Englische,

1 großer, scharfer Wachhund ge¬
sucht. Näheres in der Exped.

d. Bl. 9746

^cbuliwerk
etc . kauft und reparirt 9741

P. Schneider, S?;?;
Michelsberg 26. gegenüb. d. Synag

/ > ausma»n. bereits 7 I . eriolgr.
selbständig gewesen, ca. Mk.

12000 Barvermögen, sucht ren¬
tables Geschäft (Branche egal)
in Umgeb. Wiesb. z. kau', ev. a.
Ausflugsrestaurant mit Pension.

Off. u. „Existenz"«.Daube& Co.,
Ann.-Exp., Wiesb., Kirchgaffc 36

1228

Der lf

Arbeits-
Uach weis

des
Wiesbadener
Genernl-

44
t»

Anzeiger
I wird täglich Mittags

2 Uhr in unserer Ex-
Ipedition Mauritiusstr . 8
I angeschlagen. Bon4'/- Udr

Nachmittags an wird der
ArbeitSmark ko steuloS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

»(•-

<12äckerlchrlliig, welcher2 Jahre
oelernk. furfit tPcbrnipiilfr sut

5 Boiler
ausen 1271
Moritzstraße9. Hth P.

Sofa , 1 Srsset , neu, billig
zu verkaufen.

12_ Jabnstr. 5, Part.

waren rc., 1281
Ladentheken
Anerkannt nur beste Arbeit.

eiserne Be .tstellcn m. Äpiral-
sederbodcn nebst Lllatratze für

Röderstr. 25. Hth. 1. l.

gelernt, sucht Lehrmeister zur
Fortsetzung seiner Lehrzeit.

Offerten unter T . 100 an die
Exped. d. Bl. 1173

Perfekte Köchin
sucht Ausbilse-Stelle.

Offerten unter 18. 18. Moritz-
straßc 30. 3. 1191
fleißige Frau und Mädchen

suchen Monats stelle 913
Gnciscnaustr. 23. Htb. P.

/Line junge imavh. Frau sucht
Vl- Morgens leichte Beschäftigung
Kellerstraße 14, Part . 66
l̂ ücht. Putz- und Waschinädcheu
^  sucht Beschäftigung.
128 F-ricdrichstr . 44 , Htb.. 4 St.
/L >nc jg. Frau t. Monatsst. trüh

Morgens Helenenstraße 7,
Hinterhaus. 9407
/LLevild. Frl., cvang., wünscht

bas Kochen gründl. zu erl.
ohne gegens. Berg, ev. Faiiitlien-
Anlchluß Bedingung.

Off. unter O . B . ?54 an die
Exped d. Bl. 1548
SS

Offene Steifen
Männliche Personen.

kehr schöne Bettstelle tu. von.
'  Haupt , Sprungrahmcn und

rtühlc,
, ^ or.

Röderstr. 25, Hth. 1. I.

fine Partie
guter Zigarren
„V.. an» « oa .. a »» Qi

1342
J. C. Itotli,

Wilbelmstraße 54. Hotel Block.
\  O STüteörcu und 4
1 U 1 ca  Blciöfcn zu verleih,
oder auch zu verk. Näh. Bismarck-
ling 2, bei Steiger. 1354

glicht . Hoscnschneidcrsof. ges.
656 Uvotstr. 22, 3., Jahressft

Tüchtige

Damen-
Schneider

lucht 1314

J . He rtz 9
Langgasse 20.

e2r,chiie,dergehutse ges. Friedrich-
***  straße 47, bei Rau. 1^13
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Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . November d. Js ., nach¬

mittags , sollen in dem Stadtwalde, Distrikt„Grub", sechs
Raummeter Eichen- und Buchenholz öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem Hause
Nerostraße Nr. 23.

Wiesbaden, den 2. November 1905.
1363  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dp . Sc »ulz ist vom 1. No¬

vember er. bis 1. Januar 1906 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit durch den

Herrn Dp . Seybepth . Kirchgasse 2 « , I « . Faul-
bruuaenftratze 2 , i., vertreten.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
1347 _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekattmmnchuug.
Der Taglöhner Tueobald Hellmeister , geboren am

10. Dezember zu Gaualgesheim, zuletzt hier Adlerstr. 29
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.
Wir ersuchen um Angabe seines gegenwärtigen Aufenthalts.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
1348 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wirb ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

5. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcuhahn.

7. des Taglöhners Theobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gaualgesheim.

8. der ledigen Auguste Hilge , geb. am 14. 2. 1879
zu Wiesbaden.

9. des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , geb. am 11. 2. 1863
zu Hadamar.

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12. des Taglöbncrs Heinrich Kuhman », geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

13. der Dienstmagd Maria Knhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

14. des Fuhrknechts Al ^ rt Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wicdeck.

15. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

16. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

17. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.
10. 1870 zu Wiesbaden.

18. des Taglöhners NabaunS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

19. des Händlers Josef Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

20.  der Wme. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

21. der ledigen Anna Rothgerber , geb. am 2. 9. 1863
zu Oberstein.

22. der lcd. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
26.  der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 30. Oktober 1905. 1151
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Seefischverkauf.
Heule Freitag dieser Woche findet in

der südlichen Halle des Akziseamts Neugasse 6a, der
vom Magistrat angekündigte Verkauf lebendfrischer
Nordseefische zu folgenden Pre sen statt:
Schellfisch je nach Gr. das pfd . 16, 28 tu 32 pfg
Cabliau im ganzen Fisch 99 28 >y

„ im Ausschnitt„ 99 36 99
Seelachs im ganzen Fisch 99 24 99

„ im Ausschnitt „ 99 30 fi
grüne Hering das Stück 02 99.

Verkaufszeit9— 12 vorm. und 1—-7 Uhr nachm.
Bekanaimachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten'
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schalen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Krlogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 <$ p. jf.
b) Schweinen 2,5 p. K.

Gewichteile unter % Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
Vfc Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrati. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ Dädt. Akziscamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcr-

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
_ _ S tadt» Akzise- Mrnt.

Unentgeltliche

IpreGllNve für nnileMeite fstnplirsuüte*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uncutgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss sc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_Stadt . Kra ;ike»lrans-Perrv «lt,,u?

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintrcten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaflc--- 12— Mk.
n i n n 2. „ — 7.50 „
h n n n 3. „ — 2.50 „

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2.  Verpflegungstlasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklaffemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankcnhausc ent-
gegengcnommcn. Bei der Bestellung ist genau auzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 ' Städtisches Krankenhaus.̂

Berdtngun,;.
Die Ausführung der Bimsiiesbetondecken für

den Neubau des Wirtschaftsgebäudes am städtischen Kranken-
hause zu Wiesbaden soll im Wege der. öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagS- Dienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 86"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 18 . November 1888,
vormittags 18 ^ Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
. Nur die mit dem vorgrschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

H .H _ Stadtbauamt, Abt für Hochbau.
Verdtugung.

Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für den
Neubau ücr Mittelschule an der Nicderbergstraße zu Wies¬
baden (Los I und II) soll nn Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Diekrststundeu im Städt. Ver¬
waltungsgebäude, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
cingeseheu, die Allgebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 87
So§ . versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18 . November 1885,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihensolgc— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgkschriebeneu und auszesüllteü Ver-
dingungsformular eingcreichlen Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1110 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gchwegbefestigungenmit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr-
brüchen re. unverzüglich vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflüchen vor' Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der-Frostperiodc zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694 Städisches Strafieubanamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeilshails, Machzerlandstcaße6

liefern wir vvm 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefer »l-3! »zn»deholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ceittner Mk. 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenmer Mk. 2.20.
Bestellungen werden üB Nachhause,' Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen gcuouiineii. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905-
_ _ Der Magistrat

1182

Freiwillige Feuerwehr 6 . Zug
Clareuthal.

Sonntag , den 5. November er.» Vor¬
mittags 8'/s Uhr, findet eine Nebnng an den
Remisen statt.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1905.
Die Brauddirektkou

Bekanntmachung.
Die Restanten der II . Hälfte der evangelischen

Kirchensteuer für 1905/06 werden an die alsbaldige
Zahlung erinnert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelische Kirchenkasse,

782 Luisen straße 32.
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Fremden - Verzeichn iss
(aus amtlicher Quelle)

vom 3. NoVember 1905.
Astoria - Hotel,

Sonnenbergerstrasse 6
Ton Frisch Rittergutsbes . m

Fam u . Bed. Klocksik

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Sehickedanz Fr Rent m Beg!.
Niederlössnitz

Tourelle Fr Dr. Köln
Ey Oberstleut . Königsberg

Hotel und Badhaus
C o n t i n e n t a I.

Langgasse 36.
Piehler Kftn München
Könemann Rent m Fr . Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Berndt Kfm Görlitz
Volt Kfm Dresden

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasae 17.

Höhn Kfm Koblenz
iBloeh Kfm Strassburg
Mensel Kfm Kempen
Andres Ing. Ludwigshafen^
Karcher Kfm Mannheim

Englischer Hot
Kranzplatz . 11.

Quick Frl . London
Kerner Fr . Hof rat Stuttgart
Lorange (Frl . Kardiff
Kunreuther Kfm Fürth
Ronneixbüller Generalkonsul

Berlin

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Braun Frl . Münstermaifeld
Neuner Pfreimel ■|

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Simon Kfm Worms
Frentzen Kfm Karlsruhe
Müller Kfm Köln

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 35.

Escliwege Pianist Frankfurt
Zerrne Kfm m Fr. Berlin
Klauer Kfm Homburg

Grüner Wal  d,
Marktstrasse.

Zandv Kfm Berlin
Stallforth Kfm Frankfurt
Esslinger Kfm Schleiz
Gramer Kfm Stuttgart
Seheiner Kfm Köln
Dienstag Kfm Berlin,
von Busslar Hauptim. Berlin
iWolff Kfm Ulm
de Greve Kfm Amsterdam
Goebel Kfm Köln
Daube Kfm Frankfurt
Franke Kfm Mülhausen
Landsbergr Kfm Berlin
Siemsen Fabrikant Hameln
Werle Kfm Berlin
jffenney Kfm m Fr. Hachenburg
Munke Kfm Berlin
Biermann Fr. Düsseldorf
Albreeht Kfm Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Keller Kfm Aachen
Köhler Kfm Frankfurt
Schmelz Kfm Breslau

I Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Liebmann Fr. Rent Köln
Holzbey Ing m Fr . Schollgau

I Hotel Impgrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Von Leyden Dr. Velp

Kaiserbad,
Willielmrtrasse 40 und 42.

Adorus Gut 'sbes. m Fr . u.
Schwester Battenberg

Kaiserhof
, '(Augusta -Victoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Verdickt Ing. Brüssel

Kölnischer Hof,
kleine Burgeirasse.

Brauer Generalmajor Pader¬
born

Hehler,  Mülilgasse 3.
Lanner Kfm Waldkirch
von Holy und Pomeritz Leut.

Metz
Strehlke Oberleut. Kulm ;

Metropole u. Monopol,
Wühelmstrasse 6 u. 8.

von Hacke Fr. Berlin
Wild Düsseldorf
Wilkens m Fam. Hemmelingen
Byschl Major m Fr . Ungarn
Fisher Differdingen
Waldan Kfm Hannover
Giesler Schloss Falkenlust

b. Bühl
Lamond-Triesch Fr . Berlin
Berger Fabrikbes . Leipzig
Jean Fabrikant m Fr. Wien
Hausen m Fr. Köln
Heller Kfm Nürnberg >

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrich platz 3.

Link Fr Kcnt Bremen

Quincke Frl . Rent . Düsseldorf
Lange Dr. med m Fr. Herne
Kapel Rent . Berlin

HotcJ Nizza
Frankfurterstrasse 28

Steffen Fr . Zürich

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elbabeinenstrasse 1.
Schneider Fr . Rent . London
Bauer Fabrikbes . m Fr . Bonn

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Stettauer Rent. Newyork
Carlberg Obering. Berlin
Scheidius Fr . m Sohn Gouver¬

nante u. Bed. Holland
Zingg Kfm Basel

Pariser Hof,
Spiegelgasse9-

, Hulsch Hotelbes Romkerhall
Friek Hotelbes Hahnenklee

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Tarelkin Rent . Moskau
Soleweitsehik.Rent. Moskau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Waibel Landau
^Leoold Kettenbach
"Müller Kfm m Fr . Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Klaiber Frl . Sigmaringen
Kahn Essen
Scheerer Stuttgart

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 21

Hellwegh Frl . Frankfurt

Qu i b i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

van Erven Doras Fr . Rent . Am¬
sterdam

Bonnike Fr . Rent . Amsterdam
Vollmann Frl . Schwester Bre¬

men
Fritze Fr. Rent. Bremen
Aschmann Contre-Admiral z. D

m. Tocht. Berlin
Luekhaus Kfm m Fr . Rem¬

scheid

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Belza m Fam. Paris

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Laurenien Rent. Brüssel

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Rothe Frl . Burbach
Baur Fr. Burbach
Pfeffer m Fr . Bad Nauheim

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Schleicher Rechtsanwalt Dr m
Fr . Düsseldorf

Me. Murtrie 2 Frl . Philadelpüa
Rosin Direktor m Fr . Stock¬

holm

Schützenhof,
Sehiitzeuhofstrasse 4.

Neu Bürgermeister Selters
Kirchner Bezirksing. Landsberg

Schwei  n sb  erg,
Rheinbahnstrasse 5.

Marsehner Red. Karlshorst
von Goetz Petersburg
Pruand Assessor Winkel
Mangold Kfm Kassel

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Müller Dr. med. Greifswald
Altmann Fabrikant m Fr.

Warschau

Tannhauser,
Bahnhofstrasee 8.

Seel Kfm Strassburg
Mendel Kfm Essen
von Schell Kfm Hamburg
Idstein Kfm Mannheim

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Simon Fr. Rent. Berlin
Bock Rent m Fr. Mainz
Comte Kfm Magdeburg
Heilbrun Frl . Rent . Erfurt
Tiredenberg Fr Rent Stockholm
Schroeder Leut . Mülhausen
Weyerbrock Kfm Osnabrück
Helmsdorf Rechtsanwalt Brligg

Union.  Neugasse 7.
Jungbauer Kfm Nürnberg

Viktoria - Hotel und
Bidliaus,  Wühelmstrasse 1.

Buchanan m Fr. Portland
Halfen Frl. Köln
Weber Frl. Koblenz
Halfen Köln
Lindweiler Fr . Viersen
Ficke m Fr . Freiburg

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Mosler Kfm Köln
Frühling Kfm Hannover

Gierth Kfm Gera
Kaiser Kfm m Fr . Lüdenscheid
Meinert Kfm Leipzig
Gebhardt Kfm Hamburg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Leehner Kfm Mannheim

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrassa 1

Bourbright Stud. Philadelphia
Parker Boubright Stud. New-

York
von Albedinsky Excell. Fr. Ge¬

neral geh. Fürstin Dolgou-
roki m Bed. Petersburg

(von Albedinsky Hoffräulein
Ihr. Majestät der Kajserjn
Von Russland Petersburg

von Albedinsky amtierender
Ceremonienmeister des Kais!
Russischen Hofes Petersburg

In Privathäuäern:

Pensi on An glaise
Paulinenstr . 1a

Eaylay Frl . Rent . London
Will rmsdihr-Smith Rent m Fam

u. Kinderfräul . Florenz
Villa Bauscher

Nerothal 24.
Wagner Weiden i. Bayern
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Müller Kfm m Fr . Newyork
Wilenkin Fr . Rent . Moskau
Gutbier Fr Rent Petersburg

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Atteslander Fr . Kunstmalerin
München

Pension de Brvyn
Wühelmstrasse 38

Bosclivans Gravemoer Frl.
Rent m Bed. Haag

Boschvans Gravemoer Frl.
Rent . Haag

Pen Frl Rent Baarn
Staring Rent m Fr Bochum

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

von Tliünen Neuenahr
Smethurst Fr Rent London

Friedriehstrasse  18.
von der Horst Frl Frankfurt

Christi . Hospiz il
Oranienstrasse 53.

von Wilm Frl Lausanne “ "
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Dapprioh .Bürgermeister Kak-

kenberg
Wagemann Fr u Frl Moringen

Pension Huimbold,
Frankfurterstrasse 22

BardelebeiKFr Dr m Bed Köln
Kapellenstr.  6.

Dömling AschaffeijJ?urg
Pension Lehmann

Adolfstrasse 4.
Ninaud du Gradei Berlin

Museumstrasse  4 I.
Schelle Stabsarzt Dr m Fr

Deutscli-Ostafyika
Villa Palatia,
Parkstrasse 10.

Reese Bankdirektor Kiel
Taunusstrasse  51

Lurie Fr Rent m Sohn Kiew
Pension Winter,
Bierstadtcrstrasse 5

Hesse Fr Köln

Bekanntmachung
Nachdem das Konigl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „ Alench " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewahren
wenn auch der zollauslüiidische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1901
5938_ Der Magistrat.

Freibank.
Samstag , morqcnS 8 Ul>r, minderwertiges Fleisch

zweier Ochsen (50 Pf ), einer Kuh (30 PH), eines Schweines <50 Pf .)
Wiederverkäufen! (Fleifchhändleni, Metzgern, Wurstbereneni, Wir ten

und Kosigedern) ist der Erwerb von Freibanksleiich verboten. 1411
Etiidt . Schla ''thos'Bertvaltung.

Viehhof -Marktbsricht
für die Woche vom 26. Oktober bis I . November 1905.

Er waren
Pr «I [ eDiehgattung aufge-

trieblltt Qualität von -dl, Anmerkung.

Stück oer M!. Pf.IM. M.

Ochsen . .
l 97

i. 50 kg 78 82
il Schlacht- 74 — 78 —

Kühe . . .
\ 154

i. gewicht 70 — 76 —
u. 64 — 63 —

Schweine . 1032 1 kg 1 46 1 52 Mntterichweinu.
Mastkälber 243 Schlacht. 1 60 1 80 Eberl 20-130M.
Lanökälber 245 gewicht. 1 40 1 50
Hammel . 221 1 40 1 18

Wiesbaden, den 25. Oktober 1905.
Städtische SchiachthanS .Bcrwnltniig

Bekanntmachung.
Montag , de» t» . November ds. Js . vor¬

mittags I« Uhr, sollen in dem Hofe des Negierungs-
Gebäudes in der Nhcinslraße Nr. 33 etwa lOOOO kg
ansgesonderte Kassenbücher, Beläge und Akten
zum Einstampfc» in Papiermühlen oder zu ähnlichen Zwecken
öffentlich meistbietend gegen gleich baarc Zahlung versteigert
werden.

Das Material kann bis dahin an den Werktagen vor¬
mittags zwischen9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3
bis 5 Uhr hier besichtigt und können die Kausbedingungen
im Kassenverwaltungsbureau, Louisenstraße 11, Zimmer
Nr. 6, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.
6314 Königliche Regierung.

Bekamt tmachxng.
Die aus den Bureaus der Polizeidirrktion sich er¬

gebende Makulatur soll verkauft werden.
Angebote mit .Preisangabe für 50 LZ sind bis zum

15. Novemberd. Js . hier einzureichcn.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident:
1286 v. Sckienck.

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Naummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelicfert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung de§ humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. — - '— 5931

Freifeorger Geldlos e,
& 3 .30 Mark , noch zu haben bei 1438

J. Stassen, Kir chga ffe 51u. Mlitzür. 5.
Bekanntmachu-lg.

über Abhaltung der Herbstkontrollvcrsammlungen 1905.
Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungeu wer¬

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1898 bis 1904(mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der JägerklasseA aus den Jahresklassen 1893 bis
18971,

d)  die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom1. April bis 30. September 1893
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz- und
Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Garnisondienstun»
fähigen, sowie die dauernd Halbinvalilten und die nur
Garnisondienstfähigenerscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden fLaud)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
lim Exerzierhause der Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstr. 18),

am Montag, den 6. November 1905, vormittags9 Uhr
die Mannschaften der Jahresklasscn 1898 bis 1905 einschließlich
und der Frühjahrseinstellung 1893 ans den Orten:

Auringen, Breckenheim, Dotzheim, Frauenstein.
Am Montag, den 6. November 1905, vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs-Einstellung 1893 aus den Orten

Bierstadt, Erbenheim, Igstadt.
Am Dienstag, den 7. November 1905, voruiittags9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs-Einstellung 1893 ans den Orten
Georgenborn, Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod, Nor-

dcnstadt, Rambach, Sonnenberg, Wildsachsen.
I » Biebricha. Rh.

sauf dem Kasernenhof der Unterossizierschulei,
am Mittwoch, den 8. November 1905, vormittags9 Uhr,

diejenigen Mannschaften aus Biebricha. Rh. der Jahresklasse
1893(welche in der Zeit vom1. April 1893 bis 30. September
1893 eingetreten sind), und die der Jahresklassen 1898 bis 1901
einschließlich.

Am Mittwoch, den8. November 1905, vormittags 11 Uhr,
die Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1902 bis 1905
einschl. und die Mannschaften aller Jahresklassen der Reserve
emschl. FrühjahrŝEinstellung 1893 aus Schierstein.

In Hochheim-r. M.
lauf dem Schloßhof bei der katholischen Kirche),

am Donnerstag, den 9. November 1905, vormittags9^ Uhr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs-Einstellung 1893 ans den Orten

Delkenheim, Hochheim, Massenheim, Wallau.
In Flörsheima. M.

sbeim Restaurant Schützenhof),
am Donnerstag, den 9. November 1905, vormittags 11% Uhr
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs-Einstellung 1893 aus den Orten

Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim, Weilbach, Wicker.
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse

des Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:

1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige, besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be¬
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel be¬
hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
haben.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapicre (Paß und Füh¬
rungszeugnis) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
I . A. d. B. K.

gez. von Holleben,
Hauptmannz. D. und Bezirks-Offizier.

Bekamtfmacfiiing.
Aufträge des Konkursverwalters, Herrn Rechts-

anwait Dr. jur Lcholz zu Wiesbaden, werden am 2)»itts
woch, den 8 . und nötigenfalls am Donnerstag , den
ü.  Nooemder d. Jö ., jedesmal von vormittags 9—12
unö nachmittags von 2 5 Uhr, die zu der Konkursmasse
des Maurermeisters und Spezereihändlers Wilhelm
Bcckei * zu Ramdach gehörenden Spezerei-, Kurz-,
Ellen- und Farbwaren, als : Reis, Gerste, Zucker, Sago,
Nudeln, ^Zigarpen, -habak, größere Posten Tabakspfeifen,
Zigarrenspitzen, Portemonnaies, Rollgarn, Wollgarn,' ferner
größere Posten Ellenwareu, als : Gedrucks, Hosenstoffe, Leinen,
Lama, fertige Hosen, Kinderkleidchen, Unterhosen, Kaputzen
und aiid. mehr öffentlich gegen Barzahlung im Geschäfts¬
haus, Rambach, Untergasse Nr. 22, versteigert.

Bemerkt wird, daß am Mittwoch' Vormittag nur
Spezerei- und am Nachmittag nur Ellen- und Kurzwaren
zur Versteigerung kommen, und daß die Bersicigerung
nötigenfalls nicht im Geschäftshaus. Untergaffe, sondern
cventl, im Sitzungssaale der Bürgermeisterei vorgenommenwird.

Raptbach , den 2. November 1905.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Morasch. Bürgermeister.
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’ Znvcrlüsffger
Kohlenfuhrmanu

«rsucht. Zu erfragen in der Erp.
d. Bl. 1833

Er» tüchtiger
Kaufmann

gesucht für Burcauarbeiicn und
um die Kundschaftz >beiuchen.

Offerten unter E . K. 1061
an die Erv. d.  Bl . 1061

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Kaufmann f. Reise a. Prov.
Kiefer
Sattler
Schlosser für Bau
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Schriftsetzer
Metall Dreher
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Feuer Schmied
Tapezierer
Lurcaugehülf:
Durcaudiener
Einkanicrer
Herrschastskutscher
Maschinenarbeiter
Tag öhncr
Krankenwärter
Badmeister
Maneur

»

Schueidergeselle
gleich oder später gesucht
2180_ Karlslraße 6.
fluche per 15. Nov. kräftigen

Schreiner als 1269

Hausburschen
sofort Zu me.den beiJ . Wolf,
Fnedrichstraße 33.
Weibliciie Personen.

ädchenu Frauen z. Kanamen
leien gcs. Sedanstr. 3. 9U19

/̂ uche bei reeller Verinilliung:
Erzicberin. Kinderfränlein,

Köchinnen all. Art, über 3j Haus-,
Allein». Kinder-, Land. u. Küchcn-
niädchenb. 30 ll>! Lohn. Servier-
srl., Kaffee, n. Beiköchinnen,Restan-
rantsköchin, 70 'Di,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
qaffe 7 (Wiesbaden). Berubard
Karl, SteUeuverinittler. 8045

Schuhbranche.
Eine tüchtige

Derüänskrin
per sofort gesucht 1217
konraä Tack&Cie.,
_ Markinraße 10._
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStelle» Vermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abteilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küwenuiädmen.

L. Wasch-, Putz- u. Mo>atssraueu
Räbermnen. Büglerinnen und
Laufmäochruu. Taglöbnermnen

Gur empioblcu: Mäüeyen craalreu
sofort Stellen.

Adtheilung II.
A.fürhöhereLerufsarten:

Kindc.früuitiu- u. -Wärterinnen
Stützen, /yausbäliermueu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gcjcllfchaftcrinncn,
Erzieoerinnen. Lomotoristin re.r
Lerkuufcrinnen. Lehrmädchen.
Sprachlcorcruinen.

R. für särnrntliohes Hotel¬
personal » sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Nestaurationsköchinuen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließennnenu. Haushälter»
mncn, Koch-, Büffet- u. Lcroir.
jräulein^

6. Centralsteile
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 örjtt Vereine.

Sie Adressen der srci gemelüeien
örzkl. empsoblenen Pflegerinnen
iiuü jUi-der Zeii dort zu erfahren

§HTlleinstehender Wittwer, i, einem
Landstädtchen, s. saub. Mädch.

od. Witwe, vom Lande gebürtig,
zur Führung seines Haushaltes.

Offerten unter A . W . 1570
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 1570

Fleißige
Klack munen

per sofort gesucht. 1290
Zigarettenfabrik, „Meues ",

_ Webergaffe 10.
jrur ein Konsuingefchäfl Colon: U
© Warenbranche wird ein

iehrrnaschen oder
angkhtude irrliiiiiferiii
gei. Selbstgeschriebene Off. sind
bis Samstag, den 4. d. Akts., bei
Herrn Py . Gabi , Walramstr 7,
cinzureicheu._ 1313
4»Gesuch: c:n Monarsmadchen od.

Frau Schwalbacherstraße 25,
bei Lewald. 1223

3-9(1Ml7 lägt.k.Personena \)  i .UÜ . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeik, Vertretung rc.
Näheres Crwerbscentrale in
Frankfurt a M . llö [257

EtmAuüesl’mm,
Herderstr . 31 , Part , l,

Stellennachweis.
Anständige Mädch, j-d. Konsessio»
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stütze:!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen für hier Nach aus¬
wärts : ein best'. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, fein
bürg rl. Köchn nach Marburg,
besseres Alleinmädchcn nachS üicr-
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P Geister.

Stellenvermittier.

Vterfdriedertes
AjädfltMiKit aller Ar: werden

raich und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9. Fronlsp. 6957
ä& ,n  Schuhmacher üre.nimmt
^2 - alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Näh. in der Expcd. d. Nl. 312
fibifrlil » »• " ^ Ul,en li. Bügeln
WüIi »j 1 ro, angcw (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Park,
«,| gue Anstreicher -, Tüncher-’•* " und Lackirerarbeitea w.
gut ausge ührk 7166

Bleichstraße 13.
»uchiübrunz,, Reo stonen, Per-

mögensoerwaltung rc. über¬
nimmt Wessling , Göbeu-
straste 19 . 9754
Wascherei Dickel

Obere Franks irierstr. hinter dem
Joseph-Hospila:

nimmt Wäsche zu», Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez Bleichenu Trocknen
anae». Abboi, auf Wimsch 521
Ĉ ran Harz. Karrend,, « chacyi-
"O »raße 24, 3. Sprechsl. von
9- 1 u 5 - 10 Ubr. ' . 294

■Amine Wäsche IN und auger dem
Hause zun, 738

Bügeln
bei billigster Berechuung an.
_ Wegner, Felder. 10, 2
Aolj , fein gespalten, per Sack
9g 80 Psg. Best.p.ü-Psg.-Karte.
Lndwigstraße6. bei A. Weuner.
Telcson 26l4 . 2631
Vt>VXäfriic zum Bügeln wird

angcnomuren Zietenring 1,
Htb.. 1. St ., bei Buff. 1240
^ebcnSversicher .- Absoylusse
^ in jed. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlehue verm. unt. coul.
Bedingungeu Rud . Gerber.
Barmen (Rückv). 1557

GrotzeS

Mövelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleute

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unter <*-. M . 1545 an
die Exped. d. Bl. 1445
SchanfenNtcr -Flakate
in Lackichrirt im Abonnement von
5 M. a. p Mu, sow Landsch., Deck,
für Schauf.. Theater. Eniw. s. Pla»
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert rasch n billig . 238

Schmidt 4t Keimei,
Schlachthausnr. 24. Michclsbergstl.
Herrenwäschew angen. Orarnen-
AstraßeE49 ^ Hcĥ ^ ^ l »̂ »̂ 61

pranlschuitter Müller
L wohnt 1154

Riehlstr . 8 , Hth. 3.
K

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Aerger Wwe . ,
Ueltelhkckflrahr 7,  2*

(Ecke Uorkstrastc) .

Strümpfe
w. b. an- u. neugestrickt 375
Hellmundstr. 45, 3 l. B Schneider

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet weiden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bl. 1546
>H4auprojekt.-, Koitenan
^ schlage, Rechnungs¬
prüfungen , eventl. auch Bau¬
leitung , alles schnellu. billigst,
Adr, u. Nr. B A 100 « an die
Exped. d. Bl. 1008

Schul - Schul-
Auzüge , Hosen u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 700
jlkMsse 22,1 St.hoch.

>qr Jetzt Webcrgasse 14. **a*

Illh-August Deffner.

Diabkiijrtt und
Gichllkideude

Boldothee
bat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Znckcrlrankeit, bei
Hcrzleiden, Wassersucht und dergl.
bewährt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packerü Mark 1, zu haben 8324

Germania-Drogerie,
Rheinstrasre 55

Ein grosser
Wirtschaftsbetrieb

besteh nD aus großem Saale und
3 Wirtschafrsränmen, großen,
schattigen Garten, Kegelbalin nebst
5 . Zimmerwohiitlng, Gas- und
Wafferleimng in der Nähe Wies¬
badens an einen tüchtigen, kautionS
fähi:en Wirt baldigst zu vervacht.

(iSefl. Off. um. P C 1570
an die Exv d. Bl. erb. 1579

T ra * bi  r logge
M

B«
3e>a

SO
a

Stück von Mark 5.— an-
Friedrich Seelbach,

Uhren Goldwarenu. OvtifcheArlikel
<̂ ablikdesitzrtochtrr , 24 I .,

blond, Bern: 150,000 M , w.
sich mit charaktcrv. ges. Herrn bald.
verebel. Verm Nebens. Briefe u.
„14des ", Berlin 18 . 2 -9/119

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kaufen Sie durch Ersparnis
der Ladenmiete und Gelegenheits-
känfe einen Posten 1403

Knaben - und
Herren-

stlnzüge, Paletots in neuesten
Mustern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
lErsatz für ivkaß). Joppen und
Hosen in größter Auswahl, für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 45,
20- 45 Mk. war, jetzt 3 , « , IO,
15, 20 , nur so lange Borrat reicht.

J Draclimaun,
klurNengaKeLÄ,
1 Stiege hoch.

Jki|k sl)anorania
Nheinstrahc 37,

unterhalb des Luiscuplatzcs.
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

29. Oktober bis 4. November.
Serie I:

Spanien
Wanderung durch Sevilla.

Serie II:
Rutzland-Persien.

Reise von Tiflis nach Baku, Rescht,
Astrachan, Kasan.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Psg,

Adonnem nt . 2183

MIO«
!Neu eröffnet!

Kolossal billige

NegechiMnsk!
Mttktftraße 22, 1.

Telephon 804.

Kein Laden!
Abt . I.

Herren- Konfektion! Ein Posten
Herren-Paletots f. Herbstu. Winter
in tadell. Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben, ein
Posten seiner Hcrreii-Anstige. auf
Roßhaar gearbeitet lErsatzf. P>aß),
in enormer Auswahl, eilig. Hosen,

Lodenjoppen rc.
Abt . H.

Reichhaltige Auswahl eleg. Herren-,
Damen- und Kinder Stiefel als
Goodyear-Wclt, prima Rahmen-
ardcik, in Boxcalf, Chevreanx und
Wichsleder, in allen Faoons vor¬
rätig ; ein Posten warmer Haus¬
schube in allen nur denkbaren
Farben u. Oualitüten enorm billig!

A t. 111.
Offcnbacher Lalentkoffcru. Hand¬
taschen, Reise, Hut-, Schiffs- und
Kaiserkoffer, Poriemonnaics. Brief-,
Bisik» und Zigarrentaschen kaust
mann am besten und billigsten im

Pariiemaren
1276

KailMüßi!22,1.
Kein Lade» I Kcin Laden!

eoio«
tzĵ ügeiunterrichl wird grundiich

erteilt (Honorar 8 Pk.) Her-
mannsir. 7, srb ., I. St , 1330

sänkbatkeii^
zwingt mich, gern und unent¬
geltlich bals - , Bi'uft * und
Lungenleidenden jeglicher
Art miizuioiien . wie ich durch
ein einiaches . billiges u. erfolg¬
reiches Naturprodukt von
meinem qualvollen Leiden be¬
freit worden bin.
Lehrer vaumxaril in Krammel

. bei Aussig f®l6c).

Außiilldigtt Wann
Anfangs 30er, sucht die Bekannt
sr aft eines kath. Mädchens zweck»
Heirat. Derselbe wohnt in der
Nähe Wiesbadens mit eigenem
Geschäft. 'Mädchen vom Lande er¬
halten den Vorzug. 1583

Offenen unler A. 200 an die
Exped d.. Bl. erbeten.

„Knr DacSasliötile “ .
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
>wozn freundlichst einladet 1425

Chr Hertter.

Cravatten .:
Grosse Auswahl , aparte

/Neuheiten in allen Fason ,̂
Plastron , Regats, Selileifen, grosse

Deck-Cravatten , Selbstbinder,
empf. in g. Stoffen z.  bill. Preisen

6593 Gg.Schmitt, Lan̂assel7,
Ein Posten zui iiekgesetzter Cravatten weit unter  Preis

Möbel u . Metten
haben 907 A . Geicher, . Adclheidstr » 46

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Grostes
Kangrnndstiick,
untere Dotzheimerstr. 28. mit
Bnugenehmiguilg n. alter
Bauordnung , ca, 69 Bceler
lies, 19'/, Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu vcrk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. l. 9534

8aumgrumlstiick
iu Bicbtich,

an der Hohl, nahe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reihen ertragreicher
Obstbäuine, zu verkaufen. Adr.
unter Nr, Lt. R . 1008 an die
Exped. d. Bl. 1009

Kleines
3 -Zimmeehaus
in der Stadt mit Garten, Werk
statt, passend für Wascherei, für
28000 Mark bei 3—4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Lage;
Nabe Zieten-Ning. Durch
1256 F . Kraft,

Erbachcrnraßc 7, 1.

neuerbaute Villa mit
Garten, zu in Alleinbe-

wohnen. Grillparzerstr. 3. ober¬
halb Rondell (Biebricherstr.),
ca. 11 Zi . mer mir reichlichem
Zubehör, ansgestatlet »i, allem
Komfort der Neuzeit, i» zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilsc &■  Böhlmann.
Hellmundstr. 13. 759

Haus zu verkaufen
für Mk. 43000. Mictertrag 2)if.
2880. stkäbereo bei
H. Scheurer , Biebrich a. flih.,

Wilheimstr. 24. 1581

Zu verkaufeu
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenkra!-
heizung, Marmorkreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bc-iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 I

Max Hartmann.

Villa,
Wiesbadener Allee Nr . 65
(Adolfshöhe bei Biebrich) zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Näh.
in Wiesbaden, Nüdesheimerstr. 15.
Part ., beim Besitzer. 1006

Vrllä
in schönster Lage am Rhein,
Garten, 8 große Wohnzimmer,

Küche rc.. Badezimmer, großeKeller,
großer Speicher, ;ür den billigen
Preis von 36000 Mark zu verk.

Gefl. Off. sub B . A . 2 post-
lagernd Berliner Hof._ 1559

GelegeiMtskMs!
Haus

mit 2- und 3-Zimmerwohnungcn,
gr Stallung, gr. Scheune, Karlen
oder Bauplatz in Dotzheim für
23000 Mark bei 3 4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Passende
Sllohnung für Fuhrleute, Schmiede,
Kaufleutc. Roheres bei 1257

F . Kraft. Erbacherstr. 7.

Haus
mit gutgehendem Spezereigeschäft
für Mk. 30000 zn verkaufen.

Näh. bei H. Scheurer,
Biebrich a. flih,
Wilhelmstr. 24, 2. 1580

Hypotheken -Verkehr.
Angebote .

^lartehne geg. ratenweise üiück-
^ zahl, auf Wechsel od. Schuld,

schein gstik diskret, prompt, konlant-
Eichbanm , Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dankschrciben.l R -ick-
porto erbeten. 850/103

tital h auf Rotcnrückzahlung
niebt Bohlmann,

Berlin 136 Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

Mypo theken - Gesuche
Gesucht

10 — 13000 M.
auf prima S . Ĥtipothek.
Gest Off. von Selbstgebcr erb.

sub 11. A. 3 vvstlagernd Ber¬
liner Hof.  1558

20—28000 Mark
alsL.Hypolh. aufc. neuerb.Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. Zins zahl. ges.

Off. unk. H . O . 746 an die
Exp. d. Bl. erb. 747

Ans ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt. 21.000 Mk.
zu 4 pCt aut 1. Hypothekp. fof.
od. a. l . April(ohne Vermittler) gcs.
(— 60 PCt. der Tape). 1407

Offert, unter A. O . 1568
an die Exv. d. Bl.
/LLcld bis zu 300 Mk. g. biskr.

r „ schn llstens, bei ratenweiser
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße92. Biel-
Dankschreiben. 1273/305

leb begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken - Kapital
zur I. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II. steile aus Vermögens -Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3. Ricll3l *(i Ad « ^ 6 ^ 61*. Telephon 305.
124
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Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

MARKE PFEILRIN8,

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

wPFlilüEiMQ “ Sisaoiia - Cveam
und weise Naehahnaungen zupSck.

Lanolin-Fabrik Mariinikanfelde-

Möbel , Betten , Schränke , Vertiesws,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten und am billigsten gegen Paar und aus

Abzahlung nur UM" 3 Blücherplatz 3
P. 8. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtung2 große frei gewählte

Bilder gratis. 1259

2E 3 S 5 JH3 EEEKKHE ZZXZZZZZZ  E2 K 23Z3
mamcFpa b  ran *fv<

Wem!
Als aussergewöhnlich preiswert empfehle bei 13 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne

Flasche ä 5 Pf . mehr , excl . Glas:
Weisswein . . .
Volxheimcr . . .
Hallicartner und j
Hackenhcimer j
Lanbenheiiner . .
Oppenheimer . .
Nfiersteiner

Fl . 37 Pf.
- 45 .
, 50 .
- 55 .
. 60 ..

65

Botwein . . .
Htimatosis
Orig . Botwein
larca Gracia
Medoc Type .
Chateau la Ferling

Prima Samos -lInscat -Mrdixinalwein */i L laselle 75 Pf.
Naturreiner Medixiual -Tokayer (C.eseenz der Insel Samos) '/, FI . 1 .80

Mk , Hz Fl . 00 Pf . 9270

Qual

C. F. W. Schwanks Nacht.,
43 Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414

__

Krim« maguum-bonnm-Kartoffeln ! Kartoffel für den Wiuterbcdarf
frankfurter Konsuurhans.

Wellritzstratze 30 , Moritzstr. 16, Oronicnstr . 45 ». Dreiweidenstraße 4

sine alle Hautunreinigkeiten und
HauiauSschlägewie Mitesser, Finnne
.flechten. Blütchen, Hantrdte , Ge-
sichttpidel rc. Daher -ebranche inan
nur Eteckenpferd

Teerschwefel - Leife
v. Bergmann jk Go , Rade»
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä St . 50 Pf . bei: Ernst
Kock.«, C . Portzelrl , Ott >a
Sdiaudna , Otto Sievert , Dro¬
gerie Otto Lilie Drogerie
Moebuö .TaunnSstr. 95. Robert
Saater . C . W. PothS . Wtlh.
Machenhcimcr.  577

ll. La e
Wellrtystrahe 84 9170

unterhält stets Lag,er in

Kohle»Knßkll. liiUrr,
löffln,älcheijen, sowie
S- •ffitiHtm . S!

& Co.

Heute werden

Pferde
(darunter ein 4'/z-jähriges),
iS nur Is Qualität,

ausgehauen. 289

M » ©reste , Inhaber : gjti0ö Keßler.
17 Hellmundstr . 17 , früher 18 Hochstätte 18.

Bitte auf Hausnummer zu achten. Telephon 2612.

Hygienische Windeitücher
D. R . G. M.

verhindern das Wundwerden der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplättet zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück — .50 Pf.
„ „ Dutzend 5 .50 Mk.

HygienischeN!und*Servietten
für Kinder.

100 Stück von Mk. 1 .— an.

in nur prima Qualität:
Prima Brandenburger
E'chte Thüringer Ei rkartoffel
Wetterauer Mag », bon.
Badische „ „
Bayrische ciclbe
Mauskartoffel
Zwiebeln

p- Ztr.

Karl Kirchner.

1041
3 SS Mk.
4 - „
2 .85 .
3 .—
3 .25
5 .—
5 .—

Rbeingauersir , 2, früher Wcllritzstratze 27.
Televbon 2165.
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Schepeler'r Kaffee
Zchepeler'r Cigarren

in allen Preislagen.

Deutsches Colonialhaus
Inh: Friiz Naglo.

9397 Wiesbaden , grosse Burgstr . 13.

9984

ia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgaue 6. Telefon 717.

Mei « Bnreau befindet sich jetzt:

2S , | nct
(naHe der Moritzstratze) .

Illjiizrat Vf . Berg ;« s,
Rechtsanwalt und Notar . 1302

Schöner Saal und Vereinszimmer
noch frei für Vereine und Tanzschüler

916
Restauration zu», Taunus,

Josef Diimlcin.

^etfreifet * 3 Schwalbacherstr . 14, Thüringer Hof.
658

IPaxbs XieiaidfriedQaaLp
Hochheim a M.

Znm Hochheimer Markt.
Empfehle mich mit guter Küche und eignem Wachs¬

tum 1v « 3er , 1904er und 1905et Federweitzen.

«loiiann Lauer,
1578_ Bnrgeffstratze 21._

Zur Stadt Wer Iburg.
Albrcchtstraße 38.

Samstag: Metzelsupp « , 1350
wozu freund !, einiadet Mart » »trieger.

Heutembacv oiröngq ra6Uh bstavS :

Metze!suppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511

F . Bndoich , Walramstraße 22

Deckreiser äU
haben 659

Fcidstraße 18.

♦

Heute eröffnet.

Atelier L. Ranges
für

moderne

Kniislplwtograpliie
Hugo Thiele,

Taunusstrasse 4, Part ., zwischen Kur¬
haus und Kochbrunnen.

Grosse Lager-Posten inj
warmen Unterkleidern , gestrikten Westen, Schlafdecken , Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Damen, Herren

und Kinder und alle einschlägl . Artikel erstaunlich billig. 1020

Sächsisches Warenlager 3ML Singer , Ellenbogengasse 2.
Nie ivirdttlrehreudes

Angebot.
Durch Aufgabe einer beff. Schuh¬

fabrik Filiale it. durch andere $ c<
lczenheit käme, habe ich cirögere
Postenhochf. Schuhe n Chevreanx.
hoxkalf u. Wichslcdcr für Herren,
Damen u Kinder bill. eingekauft
Der srürere Preis verscü. Schuhe
war 8, 12, 14. 15 Mk. und sind
die Mehrzalil der Schuhe mit den
Originalpreifcn von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen „Original u.
System Goodyear E9eU" vcrfeden,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe >ch dieselben zu 5 , 7 .50,
8 , 10 .50 Mk. 778

llemtfiflf 22, \ St Ho tz.
Kein Laden.

Bekannt  für gute Ware».

Eine Telefon Ho . 3690. 1339

Hervorragende Arbeiten.
Solide Bedienung.

Euglish spoken . 0n parle fran ^ais.
>|

I
Die Maschinisten und Heizer

von Wiesbaden und Umgegend
werden zu einer

Besprechung
auf Sonntag , den 5 . November bei
Herrn Gastwirt Groll (Teutonia), Bleich¬

straße, höflichst eingeladen. mo

_fleiirfte Iio0>pi.
Krieger-

und Militär-Hl Kameradschaft
Kaiser Wilhelm ll.

Samstag, den 4 . November d. Is ., abends
9 Uhr

JMgMMfammltmg
'm Vereinslokal Friedrichshof

Bekanntmachung der Tagesordnung in der Versammlung.
Wegen der Wichtigkeit derselben (nächstes Winterver¬

gnügen) wird um zahlreiches Erscheinen ersucht.
Mit kameradschaftlichem Gruß:

1424_Der Vorstand.

M

Scbarr’ scher  Männer Chor.
Sonntag, den 5. Nov., Abends

8 Uhr, im Saale des Kath. Gesellen-
hS-USeS, Dotzheimerstrasse24:

KOIVZEBT,
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein
MARG. WOLF aus Frankfurt a. M. (Klavier),
des Kgl. Opernsängers Hrn. HANS SCHUH
(Tenor) und des Kgl. Kapellmeisters Hrn.

PAUL DE NEVE(Klavierbegleitung ).
Leitung : Herr J. A. BURKARD.

Darauffolgend : 1189

«^ BALL„  9 £äSK
Ball -Leitung : Herr ADOLF DONECKER.

DER VORSTAND.

saalbau FriedrichshaUe,
Maiuzerlandstr . 2 (Haltestelle der elektr. Bahn).

Sonntag , den 5 . November:

Große Tanzmusik.
_ :_ Karl Eichhorn.
önst Schulze& Co„

Stuttale : Wicsbaden . K.rchqnffe 13 , I . Telefon « r. 8160.
Filiale: Mülheim a Rheiu , Wallstr. 1«. 632
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